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M - rnlmrg , Montag , de» LZ. Juli 1895 . XXIX . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Weltlage.
Oldenburg , 22 . Juli.

* Das höfliche Frankreich.
Das Pariser „ Journal des Debats " Hattein Angelegenheit

des Vorgehens Deutschlands gegen Marokko bekanntlich eine

ganz unverschämte Sprache geführt , worauf nun die fran¬
zösische Regierung , um den Eindruck dieser Worte zu ver¬

wischen , Deutschland gegenüber schnell einen recht artigen
Ton angeschlagen hat . Wie der Berliner Berichterstatter der

„ Times " nämlich erfährt , habe die französische Re¬

gierung der deutschen Regierung zu verstehen ge¬
geben , der von den „ Debats "

veröffentlichte Artikel über
das Vorgehen Deutschlands in Marokko vertrete nicht die

Anschauungen amtlicher Kreise und sei von diesen nicht
beeinflußt . Im Gegenteil , das französische Auswärtige Amt

mißbillige gänzlich die Kommentare des „ Journal des Debats"
und sei der Ansicht , daß die Haltung Deutschlands durchaus
korrekt gewesen sei . Die französische Negierung erkenne völlig
das Recht Deutschlands an , seine Forderungen in Marokko
mit allem nötigen Nachdruck geltend zu machen , sie könnte
keinen Einwand gegen die Besetzung eines Hafens erheben,
falls eine solche erforderlich würde . - Was werden zu
solcher Artigkeit ihrer Regierung die französischen Chau¬
vinisten sagen?

*
* Ein Mrrsterparlamerit.

Der italienische Abgeordnete Cavallotti hat zur Ab¬

wechslung wieder einmal eine Denunziation gegen Crispi
veröffentlicht , durch welche er den Staatsanwalt zur Er¬

öffnung des Strafverfahrens gegen den Ministerpräsidenten
auffordert . Die vier Punkte der Anklage betreffen falsches
Zeugnis , Erpressung , Bestechung und endlich Vorspiegelung
von Kredit . Neues bringt Cavallotti nicht vor; das Ganze
ist nichts weiter als eine Auffrischung seiner bekannten
früheren Enthüllungen . Nichts destoweniger kam die Ange¬
legenheit in der römischen Deputiertenkammer zur Sprache,
wobei es von neuem Skandale gab . Es wird darüber aus
Rom, 20 . Juli , berichtet:

Heute verlas der Kammerpräsident eine von einer Anzahl
radikaler Abgeordneten Unterzeichnete Anfrage an dis Minister des

Innern und der Justiz , welche Maßregeln die Regierung anläßlich
der gestrigen Denunziation Cavalloltis zu ergreifen gedenke.

Crispi erhebt sich zu der Erklärung , er fühle sich nicht ver¬
pflichtet, zu antworten , und überlasse die Entscheidung der Kammer.

Der Jusüzminister seinerseits erklärt , ihm sei von einer Denun°
ziation nichts bekannt . Jedenfalls werde der Staatsanwalt sein
Verhalten nach dem Gesetze einrichten.

Jmbriani ruft : In der Kammer sitzen ein Angeklagter und ein
Ankläger!

Nicht ein Ankläger , sondern ein Verleumder , antwortet ihm
Crispi trockenen Tons.

Bleich vor Wut springt Cavallotti von seinem Sitze aus.
Niemand habe das Recht , ihn Verleumder zu nennen , so lange die
Gerichte nicht ihr Verdikt gefällt hätten . (Beifall und Tumult .)

Der Kammerpräsident beeilt sich , durch schleunige Aushebung
der Sitzung weiteren größeren Tumulten , wie sie erst kürzlich vor-
Lekommen, vorzubsugen.

*
* Die Abwickelung der serbische », Fiuanzsrage

in der Skupschtina hat sich, wenn auch nicht ganz glatt,
so doch über alles Erwarten zufriedenstellend abgewickelt.
Wenn sich die Gläubiger auch eine kleine Zinsverminderung
gefallen lassen müssen , so ist doch nicht alles verloren , was
aber sicher der Fall gewesen wäre , wenn nicht die Mächte,
allen voran Deutschland , so energisch und erfolgreich bei der

Belgrader Regierung vorstellig geworden wären . Denn mit
der Annahme der Konversionsvorlage gehorchte man in Belgrad
augenscheinlich nur dem äußersten Zwange . Die Regierung
hätte die Erklärung des Staatsbcmkerotts augenscheinlich mit
derselben Fassung getragen wie weiland Griechenland.

*
* Spmiierrs Feldzug gegen Cuba.

Spanien hat mit seinem kriegerischen Vorgehen gegen
die kubanischen Aufständischen entschieden Unglück . Von
mehreren Seiten wird jetzt gemeldet , Marschall Martine;
Campus sei mit seinen Truppen auf Cuba von den Auf¬
ständischen vollständig eingeschlossen worden , und nach dem zu
urteilen , was der offiziöse Draht nach Madrid übermittelte,
muß es in der That mit der spanischen Sache mehr als
ungewiß stehen . Auch amtlich wird jetzt übrigens zugegeben,

daß das Gefecht bei Bayamo für die Spanier höchst un¬
glücklich verlief . Um das Unglück voll zu machen , wütet
unter den spanischen Truppen auch noch das gelbe
Fieber , dem bereits eine größere Zahl der Mann¬
schaften erlegen ist . Was soll es da nützen , daß die spanische
Regierung noch in den letzten Tagen dieses Monats sechs
Batterien und im September weitere 25,000 Mann Ver¬
stärkung nach Cuba entsenden will . Ehe der Nachschub ein-

trifft , ist der Stamm der Truppen aufgerieben . Unter den
höheren Ständen , und besonders den Grundeigentümern , auf
Cuba gewinnt immer mehr die Anschauung Raum , daß die

jetzige politische und ökonomische Krise nur dadurch über¬
wunden werden kann , daß die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika eine Schutzherrschaft über Cuba übernehmen oder gar
die Insel sich einverleiben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 22 . Juli.
— Deutschland und Marokko. Die „Nordd . Allg.

Ztg .
" schreibt offiziös : Im Anschluß an eiire vom „ Berl.

Tagebl .
" am 16 . d . M . gebrachte Zuschrift aus Fez ist in der

Presse mehrfach die Auffassung geäußert worden , als sei der
Fall Rockstroh, der zur Entsendung des Geschwaders nach
Marokko Anlaß gegeben hat , nunmehr gütlich beigelegt worden.
Man hat insbesondere die Abreise des deutschen Dragomans
Mansur Melhameh aus Fez dahin gedeutet , als ob Deutsch¬
land volle Geuugthm ' ng erhalten habe . Demgegenüber genügt
es . darauf hinzuweisen , daß der Dragoman , dessen Anwesen¬
heit in Fez allerdings für die Betreibung der Verhandlungen
über den Fall Nockstroh bisher verwertet werden konnte , Fez
nur deshalb verlassen hat , weil seine Erkrankung am Fieber
seinen längeren Aufenthalt in der marokkanischen Hauptstadt
nicht zuließ . Eine volle Genugthuung für die Ermordung
Rockstroh ' s ist bisher keineswegs erreicht worden . Die letzte
Erklärung der marokkanischen Regierung hat vielmehr noch
nicht befriedigt , so daß dieser , wie wir hören , nunmehr von
dem kaiserlichen Gesandten in Tanger unter nachdrücklichem
Hinweis auf die Anwesenheit des deutschen Geschwaders eine
letzte Frist gestellt worden ist . Von der Einsicht der
marokkanischen Regierung steht zu hoffen , daß sie durch rück¬
haltloses Eingehen auf die deutschen Forderungen weitere
Maßregeln überflüssig machen wird . Indessen wird ihre
Antwort aus das deutsche Ultimatum angesichts der örtlichen
Verhältnisse und Entfernungen vor Ablauf von etwa 14 Tagen
hier kaum bekannt werden können.

— Von der Nordlandsreise des Kaisers. Der
Kaiser ist am Freitag Abend in Hernösand (Westernorrlaud ) ,
am Bottischen Busen , im allerbesten Wohlsein eingetroffen.
Auf ausdrücklichen Wunsch des Monarchen fand keinerlei
Ceremomell statt , auch den Civilbehörden war aufgegeben,
das Inkognito des Kaisers zu achten . Am Sonnabend hörte
der Kaiser Vorträge , während er am Sonntag dem Gottes¬
dienst an Bord der Jacht „ Hohenzollern " beiwohnte.

— Der Schlachtag von St . Privat, 18 . August,
welcher in diesem Jahre auf einen Sonntag fällt , wird auf
Befehl des Kaisers außerordentlich festlich begangen werden.
Zu den Feierlichkeiten werden u . a . auch an die deutschen
Bundesfürsten Einladungen ergehen . Am Vormittage
wird auf dem Tewpelhoferfelde ein allgemeiner Feldgottes¬
dienst stattfiuden , an welchem der Kaiser mit den anwesenden
Fürstlichkeiten teilnehmen wird . Die gesamte Berliner und
Potsdamer Garnison sowie viele Kriegerveremewerden beider
Feier auf dem Tempelhossr Felde Aufstellung nehmen und
sich nach dem Gottesdienst zur . Parade vor dem Kaiser
formieren . Nachmittags und abends finden dann für die
Truppenteile und Kriegervereine separate Festlichkeiten statt.
Der Kaiser wird die Fürstlichkeiten , die Generalität rc. abends
im Schlosse um sich versammeln , woselbst ein glänzendes
Festdiner stattfinden soll . — „ Die „ Post" bemerkt hierzu:
„ Verschiedene Blätter bringen die Mitteilung , daß am
Sonntag , 18 . August , als dem Schlachtag von St . Privat,
auf dem Tcmpelhoser Felde ein FeldgotteSdieust für die
Berliner und Potsdamer Garnison , sowie zahlreiche Krieger¬
vereine statlfinden wird . Wie wir erfahren , ist ein Befehl
an die Truppen in dieser Hinsicht bisher nicht ergangen.
Was die Teilnahme der Kriegervereine anlangt , so sind
wir in der Lage , mitteilen zu können , daß für sie eine

Feierlichkeit am Montag , 19 . August , geplant wird .
"

Ausland.
Nusflnud . Ueber den Empfang der bulgarischen

Deputation in Peterhof durch den Zaren liegt noch folgende

Meldung vor : Die bulgarische Deputation wurde auf dem

baltischen Bahnhof vom Chef der Expedition der ceremouiellen

Angelegenheiten des kaiserlichen Hofes , Conjar , empfangen,
welcher mit der Deputation in einem Salonwagen nach
Peterhof abreiste . Von dem dortigen Bahnhofe begab sich
die Deputation mittels Hofequipagen nach dem großen Palais,
wo sie durch den genannten Hofbeamten in den Kronsaal ge¬
führt wurde , um dort die Ankunft des Kaisers zu erwarten.
Nach kurzer Zeit erschien der Flügeladjutant cla jour Fürst
Woronzow -Daschkoff und lud den Metropoliten Clement zum
Kaiser , welcher demselben eine längere Audienz in seinem
Kabinett gewährte . Im Verlaufe der Audienz segnete der
Metropolit den Kaiser mit einem goldgefaßten Jesusbilde.
Darauf begab sich der Kaiser in Begleitung des Metropoliten
Clement in den Kronsaal , wo letzterer ihm alle Mit¬
glieder der Deputation vorstellte . Der Empfang war herzlich
und übertras alle Erwartungen ; nach demselben wurden alle
Mitglieder der Deputation zum Dejeuner in » großen Palais
geladen.

Spanien . Nach einer MadriderMeldung haben die An¬
führer der kubanischen Aufständischen , Maceo und Gomez,
alle ihre Truppen um Bayamo vereinigt , wo Marschall
Martinez Campos von ihnen eingeschlossen ist . Man er¬
wartet mit Ungeduld Nachrichten über den bevorstehenden
Kampf . (Siehe auch „ Weltlage "

.)

Bulgarien . Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr hat
in Sofia unter kolossaler Beteiligung die Leichenfeier
Stambulow ' s stattgefunden . Tausende von Menschen
drängten sich vor dem Trauerhaus . Alle Straßen bis zum
Friedhof , der eine Stunde von der Wohnung Stambulow 's
entfernt ist , waren dicht gefüllt . An den Fenstern drängte
sich Kopf an Kopf ; um 2 Uhr setzte sich der Trauerzug in
Bewegung . Den Anfang bildeten die Kranzwagen mit
Hunderten von Kränzen beladen ; darunter sind hervorzuheben
jene der Konsuln Deutschlands , Oesterreichs , Italiens , Eng¬
lands , Frankreichs , der Türkei , Rumäniens , Serbiens und
Griechenlands , des Bruders des Battenbergers , des Kon-
stantinopeler Exarchen rc. In dem Trauerzuge befand sich
weder ein Staats - noch ein Hosbeamter . Der Metropolitan
Parthenios , umgeben von einer Menge von Geistlichen , segnete
die Leiche ein . In zwei Reihen dahinschreitende Kinder
trugen Kränze . Hinter dem Kranzwagen kamen der Kirchen¬
chor und der Klerus . Dann folgte der von acht
Pferden gezogene Leichenwagen , umgeben von den Häuptern
der bulgarischen liberalen Partei . Dem Sarge folgten die
Gattin , die greise Mutter , die Kinder und die übrigen An¬
gehörigen Stambulow 's . Ihnen schlossen sich sämtliche
Konsuln , die auswärtigen Zeitungsberichterstatter , die Depu¬
tationen aller Städte Bulgariens und eine unabsehbare Schar
von Trauergästen an . Alles war in tiefste Trauer gekleidet
und ersichtlich schmerzbewegt . Am Platze , wo das Attentat
geschehen , hielt der Zug an . Nachdem ein Gebet gesprochen
war , begann Petkow eine Ansprache , indem er sagte : „ An
dieser Stätte fiel der beste Mann , der so viel für
das Vaterland getHan hat , unter den Streichen be¬
zahlter Mörder .

"

In diesem Augenblick rief jemand aus der Menge : „ Du
lügst ! "

Ein schrecklicher Wirrwarr entstand . Die Knaben
ließen schreiend vor Schreck die Kränze fallen , der ganze Zug
stürzte nach den Trottoirs ; mehrere Personen wurden um-
gercmnt . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her . Ein
Polizcioffizier erklärte , er sei zur Eskorte des Trauerzuges
entsandt , damit derselbe nicht durch die Zuschauer gestört
würde.

— Aus Karlsbad in Böhmen , 20 . Juli , wird ge¬
meldet : Auf Wunsch des Fürsten Ferdinand fand heute
um 4 Uhr nachmittags in der hiesigen russischen Kirche ein
feierlicher Gottesdienst für Stambulow statt , welchem
Fürst Ferdinand mit sämtlichen Herren seines Gefolges sowie
eine Anzahl hier zur Kur sich anfhaltender Persönlichkeiten
aus Bulgarien beiwohnten.

— Es verlautet , Stambulow habe seine politischen
Ausschreibungen umnkielbar vor seinem Sturz ins Aus¬
land in Sicherheit gebracht . Niemand weiß indes wohin.

— Wie schon gemeldet , sitzt der Hauptthäter von
den Mördern Stambulows, der ehemalige Sekretär
Panitza

' s , Georgiew, bereits hinter Schloß und Riegel.
Auch die Verhaftung der beiden Helfershelfer wird amtlich
bestätigt . Während diese hartnäckig leugnen , hat Georgiew,
erdrückt durch die Wucht der Beweise , seine Thäterschast an-
geblicki bereits eingestanden.

Der Thronerbe von Japan ist, wie aus dem



Palaste des Mikado von einem intimen Hofbediensteten mit¬
geteilt wird , an einem typhusartigen Fieber nicht unbe¬
denklich erkrankt.

Aus dem Großhenoatum.
<D «r Nachdruckunserer mit Lorresronden,reichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«Über lokale » orkommnifle sind der Redaktion stets willkommen >

Oldenburg , 22 . Juli.
* Se . Köuigl . Hoheit der Erbgroßherzog wird

als Kommandeur der 19 . Kavallerie - Brigade während des
Manövers im September die Dctachements - Üebungen leiten,
lieber die Einquartierungen sind folgende Bestimmungen
getroffen : Stab der 37 . Jnf .- Brigade am 4 , 5 . und 6 . Sep¬
tember Bassum, 7 . und 8 . September Retzen, 9 . Sep¬
tember Hoya ; Stab der 19 . Kavallerie -Brigade 4 . bis 6 . Sep¬
tember Bassum, 7 . und 8 . September Berxen, 9 . Sep¬
tember Wührden oder Wulzen; Stab desJnf .- Regiments
Nr . 91 am 4 . und 5 . September Syke, 6 . September
Retzen, 7 . und 8 . September Vilsen, 9 . September Hoya;
Stab des Jnf .- Regiments Nr . 78 am 4 . und 5 . September
Twistringen, 6 . September Bassum, 7 . und 8 . September
Syke, 9 . September Vilsen oder Alteubrücken; Stab
des Dragoner - Regiments Nr . 19 am 4 . und 5 . September
Twistringen, am 6 . September Bassum, am 7 . und
8 . September Syke und am 9 . September Altenbrücken;
Stab des Art .- Regiments Nr . 26 am 4 . bis 6 . September-
Bassum, am 7 . und 8 . September Neu - Vruchhausen,
am 9 . September Bücken.

* Personalien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht , mit dem 1 . August d . I . die Hilfs¬
arbeiter Heilgenberg in Carolinensiel und Dey in
Bersenbrück sowie die provisorischen Stationsassistentm
Schaffner Harms in Delmenhorst und Schaffner Schütte
in Wilhelmshaven zu Stationsassistenten zu ernennen , und
den Grenzaufseher Strenge zu Klippkanne in Rücksicht aus
seinen Gesundthritszustand zur Disposition zu stellen.* Herr Pastor Eckardt wird am Sonntag , den
25 . August , in der 1 . Kirche — laut Eröffnung des Ober¬
kirchenrats vom 18 . d . MtS . — durch Herrn Geh . K .- R.
Ramsauer iutroduziert werden.

* Zum 2 . September . Einem an den Kirchenrat
von Vereins - und Korporationsvorständen usw . gerichteten
Ersuchen entsprechend hat — dem „ Kirchl . Anz .

"
zufolge —

der Kirchenrat die Abhaltung eines außerordentlichen Gottes¬
dienstes mit Chorgesang , ferner Festgeläute einstimmig ge¬
nehmigt und den Oberkirchenrat ersucht , auch seinerseits die
Genehmigung erteilen zu wollen.

- k" Garnisonnbuug . Heute findet in der Nähe von
Ahlhorn eine große Garnisvnübung statt . Die Truppen sind
heute früh gegen 4 Uhr unter den Klängen der Musik aus¬
gerückt und kehren heute Abend wieder zurück.

H Die letzte Berufs - und Gewerbezahluug in
der Stadtgemeittde hat nach den vorläufigen Zusammen¬
stellungen folgendes Ergebnis : 5125 Haushaltungen , 10,908
männliche , 12,371 weibliche anwesende Personen ; hinzugehen
1443 zur Zeit der Zählung abwesende Militärpersonen , so
daß sich danach eine Einwohnerzahl von 24,762 ergäbe;
nach der letzten Volkszählung vom 1 . Dez . 1890 waren
vorhanden 4875 Haushaltungen mit 23,118 ortsanwesenden
Einwohnern einschl . des kasernierten Militärs , welches 1456
Köpfe zählte ; bekanntlich findet im Dezember d . I . wiederum
eine Volkszählung statt.

* Ueber die hohe Kindersterblichkeit in den
heißen Monaten hielr Herr Hofrat Dr . Meinert in der
zur Zeit vom Dresdener Gewerbeverein veranstalteten
Ausstellung für Kinderpflege re. einen Vortrag , in
welchem der in Dresden sehr beliebte Arzt auf Grund der
von ihm in Dresden angestellten statistischen Erhebungen
folgende allgemein bemerkenswerte Nachweise gab . Dr . Meinert
hat festgestellt , daß innerhalb der Stadt Dresden die Kinder¬
sterblichkeit in den Sommermonaten viel größer ist als in
der nächsten Umgebung der Stadt , und zwar werden die
meisten Kinder an Krämpfen und Durchfallkrankheiten dahin¬
gerafft . Bei der genaueren Untersuchung ergab es sich, daß
die größte Kindersterblichkeit die von Arbeitern dichtbevölkerte
Oppelvorstadt aufwies . Je dichter die Häuser zusammen¬
gebaut waren , desto mehr Sterbefälle ; in freistehenden Häusern
waren keine Rinder gestorben . Auch die Höhenlage der
Wohnung ist für die Sterblichkeit der Kinder von Bedeutung.
Im Pariere sterben die meisten kleinen Kinder unter einem
Jahre , die wenigsten in der dritten Etage . Die Ernährung
des Kindes ist als die Hauptursache der meisten Erkrankungen
anzusehen . Diejenigen Kleinen , die Muttermilch genießen,
werden am wenigsten dahingerafft , während die mit Kuhmilch
oder künstlichen Ernährungsmitteln ausgezogenen Kinder einen
erschreckend hohen Teil der Gestorbenen bilden . Der Vor¬
gang spielt sich in etwa folgender Weise ab . Durch das
Schwitzen des Kindes in der heißen Jahreszeit verliert das
Kind große Mengen Wassers . Brennender Durst stellt sich
ein . Dem Kinde wird nun nicht Wasser , sondern Kuhmilch
gereicht . Diese bildet Nahrung für das Kind , stillt aber dessen
Durst nicht . Durch Ueberladung des Magens mit Nahrungs¬
stoffen entsteht das Unwohlsein , die Krankheit , und diese führt
schließlich zum Tode . Um die Erkrankungen zu verhüten,
muß dem Kinde abgekvchtes Wasser zum Stillen des Durstes
gereicht und erst dann Nahrung gegeben werden . Seine Kleidung
muß kühl sein — kein Wickelbett ! — und das Kind selbst
soll , wenn die Sonne zur Rüste gegangen ist , an die kühlere,
aber gesundere Abendluft gewöhnt werden.

* Ein größeres Gewerkschaftsfest wurde gestern
hier zum erslenmale von hiesigen und auswärtigen Fach¬
vereinen gefeiert , und zwar waren von auswärts namentlich
die Fachvereine aus Bremerhaven , Geestemünde , Bremen,
Delmenhorst und Wilhelmshaven vertreten . Man bemerkte
da Schneider und Schneiderinnen , Holzarbeiter , Maurer , Bau¬
arbeiter , Bäcker u . a . m ., welche sich nachmittags nach 2 Uhr mit
ihren Bannern und Gewerkjchaftsemhlemen bei Raffens Wirts¬

hause am Everstenholze zu einem Festzuge ordneten , welcher
sich von dort aus — es mochten wohl annähernd 1000 Per¬
sonen sein — durch die Stadt nach der Hibbeler

' schen Wiese
an der Bloherfelder Chaussee , nahe dem „ Ammerländer "

, be¬
wegte , wo Buden aller Art , Karussells , Restaurations - und
Tanzzelte aufgeschlagen waren . Die Erlaubnis zur Ab¬
haltung des Festzuges ist von der Behörde erst in
letzter Stunde erteilt worden . Und mancher mag neugierig
aufgehorcht haben , als die Mnsikbanden , deren sich zwei im
Zuge befanden , die Klänge der Arbeitermarseillaise in die
Luft schmetterten . Am Eingänge zum Festplatze prangte ein großes
Plakat mit dem Bildnis Laffalle

's und den roten Inschriften:
„ Willkommen Ihr Männer der Arbeit ! " und : „ Die Arbeiter
sind der Fels , auf dem die Kirche der Zukunft gebaut wird .

"

Ueberhaupt war die rote Farbe bei diesem ausgesprochen
sozialdemokratischen Fest nicht geschont worden : rote Nelken
im Knopfloch , rot — und zwar brandrot — die Shipse der
„ Genossen

"
, vorwiegend rot die Banner und Fahnen , rot die

Schärpen der Bannerträger (einige hatten freilich auch blau¬
rote Schärpen ) , mit rotem Tuch war die Rednertribüne aus¬
geschlagen und der Redner selbst hatte sich sogar — lloiribils
äiotn — die Innenfläche der Hände blutrot gefärbt . Viele
waren hinausgezogen , um den Reichstagsabgeordneten August
Bebel, den sozialdemokratischen Arbeiterführer und - Verführer,
denn kein Geringerer als dieser war angckündigt worden , reden
zu hören . Aber von Bebel war nichts zu sehen , er
war verhindert worden , und an dessen Stelle hielt Herr
Redakteur Or . Diedrichs aus Bremen die Festrede . Blut¬
rot wie die Innenseiten von Herrn Diedrichs Fäusten war
auch seine Rede : Das ganze Staatenwesen der Welt mit
seiner Gesellschaftsordnung ist faul , das einzige Heil ist in
der Sozialdemokratie zu finden , die durchaus nicht so schlecht
und gefährlich ist , wie sie kürzlich in dem von Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzog von Oldenburg an die Krieger in
Rastede gesandten Telegramm hingestellt worden ist , — das
ist der kurze Sinn von Herrn Diedrichs langer Rede , die
mit einem Hoch auf die Arbeit endete . Hierauf amüsierten
sich die Arbeiter in den Zelten und Buden des Festplatzes,
der übrigens durch den Regen bald aufgeweicht war , bis in
die Nacht hinein.

-I Aus Anlaß des sozialdemokratischen Gewsrk-
schaftsfestes waren von Bremen und Bremerhaven gestern
4 vollbesetzte große Dampfer abgegangen . Wie wir hören,
sind jedoch nur 3 der Dampfer nach hier gekommen , nachdem
dieselben zweimal festgerannt waren . Der vierte Dampfer soll
wegen zu niedrigen Wassers wieder umgekehrt sein . Um 1 Uhr
nachts sind die Dampfer wieder abgefahren.

* Der Deutsche Seiler - und Reepschläger -Vervand
wird seinen 8 . Verbandstag am 8 . und 9 . August d . I . in Wer¬
nigerode a . Harz abhalten . — Von den Punkten der Tages¬
ordnung sind diejenigen über Gründung einer Fachschule und Er¬
mäßigung der Slückgut -Eisenbahnfrachten für Rohmaterialien die
wichtigsten. — Mit diesem Verbandstage wird eine Fachausstellung
von Ganz - und Halbfabrikraten , Rohmaterialien , Maschinen und
Geräten des Seiler - und Neepschlägergewerbes verbunden sein. An¬
gemeldet sind schon jetzt Maschinen verschiedener Art , darunter auch
Austreibe - und Seilschlagmaschinen usw . — Lieferanten genannter
Gewerbe , die noch daran teilzunehmen wünschen, wollen Prospekt
und Anmeldebogen von dem Verbandsschriftführer Herrn Rich . Schoch
in Berlin NO ., Kaijerstraße 41 , schleunigst einfordern . — Programm
und Tagesordnung ist im Verbandsorgan , Deutsche Seiler -Zeitung,
Berlin , veröffentlicht . — Zum Verbandstage und Besuch der Aus¬
stellung sind alle selbständigen Seiler und Reepschläger hiermit
eingeladen.

- j- Kam '
ttchenznchter -Vercrn . In der am 17 . d.

Mts . beim Gastwirt Niemann abgehalteneu Generalversammlung
des Kaninchenzüchter -Vereins Oldenburg wurde , nachdem die
auf der Tagesordnung stehenden Neuwahlen abgehalten , be¬
schlossen , ein Kaiiiuchen - Preis - Verkegeln am Sonntag,
den 28 . d . Mts ., beim Wirt Koopmann in Bürgerfelde zu
veranstalten . Ferner wurde beschlossen , in der am 7 . August
d . Js . stattfiudeuden Monatsversammlung den Mitgliedern,
welche sich eine Förderung der Kaninchenzucht angelegen sein
lassen , eine Prämie in der Weise lauszusetzen , daß das im
Besitze des schwersten Kaninchens befindliche Mitglied eine
solche von 2 ^ erhält , sowie ferner 5 weitere Geldbeträge,
je nach Gewicht der Tiere bemessen , verteilt werden sollen.
Es ist durch diese, in Anbetracht des nicht sehr hohen
Wertes des Kaninchens angemessene Anerkennung den Mit¬
gliedern ein Ansporn zum Züchten schwerer Tiere gegeben.
Die Prämiierung wird von Zeit zu Zeit statifiuden . Nach¬
dem noch der Verkauf von Kaninchen in Erwägung gezogen
worden , wurde die Anschaffung eines Fragckastens und eines
C !ich6s (in Form eines Kaninchens mit Hängeohren ), sowie
die Haltung der „ Neuen Blätter für Kaninchenzucht

" und der
„ Tierbörse " für den Verein beschlossen . Der Verein hat
sich die Verbreitung des Kaninchenfleisches als Nahrungs¬
mittel und die Förderung der Rasse - und Schlacht Kaninchen¬
zucht zur ersten Aufgabe gemacht.

* Der Anfall, von dem, wie wir in Nr . 166 unseres
Blattes berichteten , am Mittwoch Vormittag ein Soldat
bei einer Uebmig bei der Donnerschweer Kaserne betroffen
wurde , ist erfreulicherweise nicht so gefährlich verlaufen , als
wie er in der betr . Notiz dargestellt war . Die Verletzung
ist durchaus keine lebensgefährliche , sondern besteht nur in
einer Fleischwnnde an der linken Achsel . Der Soldat konnte
sich denn auch , mit dem Arm in der Binde , ohne Hilfe selbst
in das Lazarett begeben und wird , wie wir hören , in einigen
Wochen vollständig genesen sein . Die Verletzung wird keinerlei
nachteilige Folgen haben.

// Osterribmg. Ein lange gehegter Wunsch unserer
Gemeinde - und besonders unserer Ortseingesessenen scheint der
Erfüllung näher gerückt zu sein . Gemcinderat und Orts¬
ausschuß haben in den letzten Jahren bei der Großherzogl.
Eisenbahndirektion die Bitte vorgebracht , in Osternburg einen
eigenen Güterbahnhof einzurichten ; es ist ihnen damals aber
ein abschlägiger Bescheid geworden . Jetzt aber scheint die
Eisenbahndirektion anderer Ansicht geworden zu sein ; wenigstens
hat sie ans dem für einen Güterbahnhof in Frage kommenden
Terrain Vermessungen vornehmen lassen . Hoffentlich führen

dieselben zu einem Resultat , welches dis Wünsche der Ostern¬
burger erfüllt . Wie wir hören , soll es sich um die WM
zwischen drei Projekten handeln . Das erste hat den der
Bahn gehörenden Streifen Landes zwischen den Geleisen der
Bremer und Osnabrücker Bahn in der Nähe der Glashütte
in Aussicht genommen ; das zweite betrifft den sog . Weg¬
erdeplacken zwischen der Osnabrücker Strecke und der Drielaker
Schule , und das dritte will das dem Landwirt Voß gehörende
zwischen den beiden Gleisstrecken liegende Grundstück zur Am
legung eines Güterbahnhofes für Osternburg benutzen . Jedes
Projekt hat seine Vorzüge , und es wird den meisten Ein¬
wohnern einerlei sein, welches zur Ausführung kommt , wenn
wir nur den Güterbahnhof bekommen . Der dem Orte am
nächsten liegende Wegerdeplacken soll , wie uns gesagt wurde , leider
nicht die erforderliche Größe haben ; er würde sich sonst wohl am
besten eignen . — Von der Warden bürg er Bahn ist 's hier
auffallend still geworden ; man hofft jedoch , daß die Wardenburger
den Anfang ihrer schmalspurigen Bahn am liebsten bei der Glas¬
hütte wünschen , nm eine direkte Verbindung mit den Staats¬
bahnen zu haben . Eine ordentliche Haltestelle in der Nähe
des Kreuzweges (Schnittpunkt der Bremer - und der
Cloppenburger Chaussee ) würde auch den andern Zweck dieser
Bahn (Personenverkehr mit der Stadt und schnelle Beförderung
der für den Wochenmarkt bestimmten Waren ) ermöglichen.

O Westerstede , 20 . Juli . Die den Erben des weil.
Stellmachers Johann Diedrich Bleßen zu Hollwege gehörige,
daselbst belegcne Jmmobilbesitzung ist im dritten Verkauss-
termin für die Summe von 4600 an den Henermann
D . M . Renken zu Westerloy verkauft worden . Der Antritt
erfolgt am 1 . Mai 1896.

A Delmenhorst , 21 . Juli . Herr Gastwirt Fr . Braue
hat sein an der Langenstraße belegenes Hotel an den
Restaurateur Baldauf in Bremen für 65,000 ^ mit Antritt
zum nächsten Herbst verkauft . Es haben alsdann sämtliche
hiesige Hotels in einem Zeiträume von einigen Jahren ihren
Besitzer gewechselt . — Gestern fand in Braue ' s Hotel eine
Versammlung zwecks Vorbesprechung der Sedan fei er statt.
Allgemein war die Ansicht , daß auch in unserer Stadt die
25 . Wiederkehr des Tages von Sedan zu einem großen
nationalen Feste sich gestalten müsse und daß die Feier auch
ihrer Bedeutung entsprechend am 2 . September selbst , obwohl
derselbe ein Wochentag , stattzufinden habe . Das Weitere,
insbesondere das Arrangement des Festes , wird in einer
demnächst anzuberaumenden öffentlichen Versammlung fest¬
gestellt werden . Das vorläufig erörterte Programm umfaßt
Festzug der Schüler , Konzert , Kinder - und Volksbelustigungen,
Fackelzug , Festrede mit Gesangvorträgen und Kommers
resp . Ball.

tz , — Nachdem der Leiche des verunglückten Max
Weid au er bis Osternburg das militärische Ehrengeleite ge¬
geben , wurde dieselbe hier gestern um 4 Uhr zur Ruhe be¬
stattet , wozu eine Abteilung von 12 Mann seitens des
Militärs entsandt war . 10 Soldaten trugen den Sarg zum
Grabe , Herr Pastor Langhorst hielt eine ergreifende Rede.

Zs Nordenham, 21 . Juli . Die diesjährige allgemeine
Sedanfeier wird auch in unserer Gemeinde in rechterhebender
Weise gefeiert werden . In einer vom Gemeindevorsteher
Herrn Warnsloh zusammenberufenen , allgemeinen Versammlung
wurde als Tag der Feier der 1 . September in Aussicht ge¬
nommen und ein aus 11 Personen bestehendes Komitee ge¬
wählt . Vom Komitee ist nunmehr folgende , für den
1 . September geltende Festordnung festgesetzt : morgens 5 Uhr
Reveille , ausgeführt von der Atenser Kapelle , dieselbe wird
bei der Schule in Atens beginnen und beim Bahnhof in
Nordenham schließen ; 6 bis 7 Uhr morgens Glockmgeläute.
Mittags 12 bis 1 Uhr Kanonenschüsse in Atens und
Nordenham . Nachmittags 2 Uhr Festrede beim Kaiserdmkmal
in Atens ; die Nordenhamer werden sich, unter Begleitung der
Atenser Kapelle , in einem Festzuge um 1 Vs Uhr dahin¬
begeben . Nachmittags 3 Uhr Abmarsch von Atens nach
Nordenham ; daselbst im Garten des „ Friesischen Hofs"
Konzert

'
und Kinderbelustigungen ; die freien Plätze vor dem

„ Friesischen Hof
" sollen mit als Festplatz benutzt und daselbst

Karussell und Buden zugelassen werden . Abends 7 Vs Uhr
Ausstellung zum Fackclzuge , Marsch nach Atens bis zum
festlich geschmückten und beleuchteten Denkmal , daselbst An¬
sprache und Feuerwerk , dann Auflösung des Fackelzuges.
Abends 9 Uhr Beginn eines allgemeinen Kommerses im
„ Friesischen Hof" und Tanz in verschiedenen Lokalitäten in
Nordenham und Atens . Für diese Feier sind von dem Ge¬
meinderate in der letzten Sitzung bis zu 200 Mark be¬
willigt worden.

X — Dampfer „ Saale " ist gestern Vormittag mit
voller Ladung , 15 Reisenden in erster Kajüte , 27 in zweiter
Kajüte und 260 im Zwischendeck , sowie 200 Säcken Post
nach New - Iork abgefahren . Der engl . Kohlendampfer
„ Lindisfame "

, welcher am 17 . d . Mt . mit Kohlen hier ankam,
ist nach Entladung heute Vormittag leer nach England
abgefahren.

H Stad - m»d Bnljadlngerlmrd. An einzelnen
Orten sind mit dm Geschäften der Kirchen - und Gemeiude-
rechnungssührnng Persönlichkeiten betraut , die ein anderes
Gewerbe als Wirtschaft , Handlung , Landwirtschaft u . s. w.
als Hauptberuf betreiben und dadurch mitunter so in An¬
spruch genommen werden , daß die Wünsche des Publikums
in Bezug auf die Rechnungsführung nicht immer berücksichtigt
werden können . Die Persönlichkeiten , welche am besten ge¬
eignet sind , das Amt des Rcchnungsführers zu bekleiden,
sind die Rechuungsstellcr , welche diese Geschäfte , als eigentlich
ja auch zu ihrem Berufe gehörend , in der Regel früher
mit erlernt und somit darin eine Fertigkeit erlangt haben,
auch fast stets zu Hause zu treffen sind . Hierzu kommt,
daß die Rechnuugssteller oft auch ein anderes öffentliches
Amt , Postagentur u . s. w ., bekleiden und dadurch schon viel
mit dem Publikum verkehren müssen . Hat ein Geschäftsmann
das Amt eines Rcchnungsführers , so ist demselben gegen seine
Konkurrenten ein großer Vorteil gegeben ; bei einem Rcchmmg ? -

tteller kommt dies , weil in der Gemeinde meistens nur einer



vorhanden, fast nie in Betracht . Es wird deshalb auch in
letzter Zeit das beregte Amt fast nur noch einem Rechnungs¬
steller , vorausgesetzt, daß derselbe im allgemeinen dazu geeignet
ist übertragen, und erfüllt dadurch die Gemeinde, indem sie
die Rechnungssteller, zu deren Beruf die Rechnungsführung
mit gehört, somit im Fortkommen unterstützt, eine moralische
Pflicht, um so mehr als durch das neue Auktionator- Gesetz die
Rcchnungssteller schwer geschädigt sind.

v Rastede . Das Schützenfest in Rastede hat trotz
schlechten Wetters , trotz ZwischenahnerSegelregatta und trotz
Vareler Schützenfest einen für den Verein befriedigendenVer¬
lauf genommen und war von über 1000 Personen , Kinder
nicht mitgerechnet, besucht . Die Resultate des Schießens
waren folgende:

I . Standfestscheibe 175 Meter. Voß - Oldenburg 45
Ringe ; Fricke- Nastede 45 N. ; Schlange- Rastede 39 R . ; Fort¬
mann - Oldenburg 35 R . ; Fasch - Oldenburg 26 R . ; Meinen,
24 R. ; I - Degen, 23 N. ; D . Kickler , 19 R . ; Mitwollen,
17 R. ; und E . Springer , sämtlich in Rastede , 16 Ringe.

II. Festscheibe 118 Meter. Scheibcnbild 12 Ringe.
« Degen , 33 Ringe, Kaffeeservice; Fricke , 31 N., Waschservice;
Di . Frels , 27 R ., 2 Porzellanblumentöpse ; Schlange , 27 R.,
1 Schirm ; I - Degen , 26 R , 1 Tafelwage; D . Kickler , 26 R .,
z Flaschen Wein ; Michelsten , 25 R ., 1 Petroleumkocher;
Wächter , 24 R ., 3 Flaschen Wein; Springer , 24 R . , 1
Kuchenteller und Virchow , sämtlich in Rastede , 24 Ringe,
3 Flaschen Wein.

III . Konkurrenzscheibe 175 Meter. Fortmann - Olden-
bmg , 44 Ringe ; Voß - Oldenburg , 43 Ringe; Fricke - Rastede,
39 Ringe ; D . Kickler -Rastede , 36 Ringe.

IV. Konkurrenzscheibe 118 Meter . Scheibenbild
12 Ringe. Fortmann -Oldenburg , 35 Ringe; Voß -Oldenburg,
33 Ringe ; H . Degen - Rastede , 32 Ringe ; Michels en - Rastede,
32 Ringe.

V. Vogelschießen . 1 . Fahne rechts, H. Wächter , 3 Thee-
löffel ; 2 . Fahne rechts, Fr . Töpken , 3 Theelöffel ; rechter Flügel,
Kraatz , 2 Eßlöffel ; Kreuz auf Apfel , Virchow , Butterdose ; Apfel,
Wächter , 3 Theelöffel ; rechte Klaue , Schlange, 1 Gemüselöffel;
1 . links Fahne , Duhme, 3 Tbeelöffel ; 2 . linke Fahne, Fr . Töpken,
3 Theelöffel ; linker Flügel, D . Ludewigs, 2 Eßlöffel ; Szepter,
Michelsen, 3 Theelöffel ; linke Klaue , Wächter , 1 Gemüselöffel;
Kreuz auf Krone , H. Brötje , 1 Bierschoppen ; Krone , H . Brötje,
2 Vasen ; Kopf, Töpken , V, Dtzd . Theelöffel ; Schwanz , Springer,
Fruchtschale; Rumpf, (?) , sämtlich in Rastede , 1 Regulator.

Auch an dieser Stelle sei den Oldenburger Schutzen,
welche ja mit ihren Resultaten zufrieden sein konnten , für
ihre Beteiligung an unseremFeste der beste Dank ausgesprochen.

rt Visbek, 20 . Juli . Bei der diesjährigen Ernte
wird in der Gemeinde, sowie im benachbarten Wildeshausischen
sowohl für den Grasschnitt wie für das Kornmähen mehrfach
die Maschine in Anwendung gebracht, für Roggen sogar die
auf der Kölner Ausstellung kennen gelernten konplizierten
Selbstbinder . Diese Erscheinung beruht jedenfalls auf der
relativen Abnahme der Arbeitskräfte. Zwar spielte die Aus¬
wanderung in den letzten Jahren keine erhebliche Nolle , aber die
Kultur nimmt zu, sowohl durch Neukulturen vorhandenen
Besitzes, welche namentlich durch Kunstdünger unterstützt
werden , als durch die Gründung von Anbauerstellen. . Grund¬
besitzes, denen Heuerleute nicht zur Verfügung stehen , können
in der Erntezeit kaum Arbeiter gewinnen und die Zahl der
Heuerleute wie auch deren Inanspruchnahme ist im Abnchmen.
Mit dem Ersatz der Menschenkraft durch Maschinenarbeit ist
leider der Mißstand verbunden, daß für die immerhin not¬
wendig bleibenden Arbeitnehmer (Knechte , Mägde , Tage¬
löhner ) Jahreszeiten eintreten, in denen es an Arbeits¬
gelegenheit fehlt. — Kanin steht auf manchem Acker der
Roggen in Garben , so werden nicht nur die Ränder bereits
wieder umgepflügt, sondern selbst breitere Streifen bearbeitet
und angesichts der noch nicht eiugefahrenen Frucht schon
wieder mit Lupinen besäet!

Ans den benachbartenGebieten.
Bremen , 20 . Juli . Die Sammlungen für die Hinter¬

bliebenen des Schnelldampfers „ Elbe " haben insgesamt
663 .342 .4t ergeben.

— Der frühere Direktor der Bremer städtischen
Irrenanstalt , Or. Scholz , hatte bekanntlich vor kurzem
Angriffe gegen die Art der Behandlung gerichtet, die den
Kranken von Seiten des Pflegepersonals , das sich bis zum
Jahre 1893 ans der Bielefelder Diakonen- und Diakonissen- s
anstatt rekrutierte, angeblich zu Teil geworden war . Auf 8
Grund dieser Angriffe schwebt eine gerichtliche Untersuchung. !
Die Vorstände der Bielefelder Anstalt veröffentlichen nun zwei
berichtigende Erklärungen , in denen gesagt wird, daß Herr
Or. Scholz seinerseits öfter den Kranken gegenüber Heftig¬
keit zur Schau getragen, bei Revisionen gewisse Kranke nicht
vorgestellt und regelmäßig Strafmittelwie Verhängung bloßer
Suppenkost angewendet habe, obwohl er sich selber als An¬
hänger des äußersten Nichtzwangsystemsbezeichne . Zur Ent¬
schuldigung gewisser thatsächlichvorgekommenerSzenen wird be¬
merkt : „Wer denkt , daß die Brüder und Schwestern
in der steten Gemeinschaft der nicht isolierten tobsüchtigen
Kranken oft tage- und nächtelang in Lebensgefahr
waren und häufig von den Kranken geschlagen , gestoßen, ja
gewürgt wurden, wird es begreifen, daß trotz der besten Ab¬
sichten und Gesinnungen des Pflegepersonals im Laufe der
Jahre Szenen vorgekommen sind, welche von böswilligen
Federn als Mißhandlungen mit Leichtigkeit dargestellt werden
können .

" Außerdem ist eine Erklärung der Oberärzte der
Bremer Anstalt beigegeben , in der den Bielefelder Diakonen
und Diakonissen uneingeschränktesLob gezollt wird. Zugleich
wird mitgeteilt, daß gegen den Direktor Or. Scholz die Ein¬
leitung des Disziplinarverfahrens von der zuständigen Stelle
beschlossen worden sei.

Geestemünde, 20 . Juli . Die Maul - und Klauen -
seuche ist leider in mehreren Nachbargemeinden zum Aus¬
bruch gekommen . Dieselbe ist bisher aufgetreten in den
Feldmarken Wulsdorf , Aanhausen, Welle und Fleeste in
sieben Viehbeständen sowie in den oldenburgischen Bauer-
schaften Ueterlande und Oberwarfe. Ueber alle diese Vieh¬
bestände ist vollständigeSperre verhängt. Für die Ge¬

meinden Geestemünde, Schiffdorf , Nesse , Loxstedt , Stotel,
Holte, Büttel , Neuenbande ist die Bestimmung erlassen , daß
kein Vieh außerhalb der Feldmarken getrieben werden darf.
Das Verladen von Vieh auf den Bahnhöfen Loxstedt und
Geestemünde ist verboten. — Der auf den 7 . August in
Geestemünde angesetzte Viehmarkt wird höchstwahrscheinlich
nicht abgehalten.

* Die Katastrophe von Brüx.
In Brüx in Böhmen sind in der Nacht zum Sonn¬

abend durch Abfluß eines Schwimmsandlagers und dadurch
hervorgerufene Bodensenkungen elf große Häuser an der
Bahnhofsstrnße teils ein gestürzt , teils spurlos in der
Erde verschwunden. Eine ganze Anzahl Personen wird
vermißt, man hofft jedoch , die Mehrzahl zu retten. Mehr
als hundert Häuser mußten auf behördliche Anordnung von
den Bewohnern geräumt werden. Da durch die Katastrophe
Wasserleitung und Gasleitung unterbrochen sind , so ist die
Stadt von Wassersnot und Finsternis bedroht. Um
das Unglück voll zu machen , sind die Trümmer der ein¬
gestürzten Häuser in Brand geraten und eine ungeheure Panik
herrscht überall . Da auch der Bahnhof Brüx gefährdet ist,
so ist auch dieser geräumt worden ; der Bahnverkehr geht
deshalb nur bis vor die Station Brüx.

Dem „ Prager Tagebl .
" werden über die Katastrophe

folgende Einzelheiten gemeldet:
Brüx , 20 . Juli . Gestern Abend gegen 9 V? Uhr er¬

loschenplötzlich sämtliche Gasflammen ; bestürzt eilten die Be¬
wohner, nachdem die Annahme, daß in der Gasanstalt etwas
geschehen sei, sich als unrichtig erwies, zu der bereits von
der Rettungsmannschaft abgesperrten Bahnhofsstraßs und ver¬
nahmen, daß das Hintergebäude des Herrn Hinke eingestürzt
sei und sich in der Bahnhofstraße ein Loch von etwa 3 ro
Durchmesser gebildet habe. Nach kaum 10 Minuten stürzten
drei weitere kleinere Häuser ein , während gleichzeitig aus
dem Loche Wasser ausspritzte, ein Beweis , daß der Abfluß
eines Schwimmsandlagers die Ursache des Unglücks sei. Diese
Annahme wurde bestätigt durch die aus Tschautsch eingelangte
Nachricht, daß sichim Anna - SchachtederBrüxer Bergbaugesell¬
schaft , worin 1890 einer Grubenlatastrophe 22 Bergleute zum
Opfer fielen, ein plötzlicher Wassereinbruch mit Schwimmsand
ereignete, dem ein Bergmann zum Opfer fiel. Hierauf wurde
die Räumung sämtlicher Häuser der Bahnhosstraße verfügt
und die Absperrnngsmannschaft durch Kavallerie verstärkt.
Nach 10 Uhr entstand ein großes Loch vor dem Hotel Sigl,
ein zweites in der neuen Verbindungsstraße . Um Vs 11 Uhr
stürzte das Haus des Prager Arztes Or. Richter ein , worin
dessen Schwiegersohn, der bekannte Orientalist und Universi¬
tätsprofessor Grünert seit Beginn der Ferien wohnte.
Grünert hatte sich rechtzeitig geflüchtet. Um 11 Uhr stürzte
mit domierähulichem Krachen, das zweistöckige Gebäude
Hiukes ein und nach einer halben Stunde schlugen aus den
Trümmern Flammen empor. Kurz. nach Mitternacht stürzten
die umfangreichen Baulichkeiten des Spediteurs Sigl ein.
Der 70jährige Hausbesitzer, der schwer krank ist , wurde von
seinen Angehörigen noch vor dem Zusammenbruch in Sicher¬
heit gebracht. Gleichzeitig mit dem rückseitigen Teile des
Hotels Sigl, das durch die Flammen gleichfalls in Brcmd
gesteckt worden war, verschwand das zweistöckige Gebäude
Waszrowslys buchstäblich vom Erdboden, so daß nur das
Dach sichtbar blieb. Nach diesem Einsturz entstand eine
Pause , nur wurden in mehreren Häusern Nisse bemerkt;
gleichzeitig waren auch ein Teil des Dammes der Außig-Tep-
litzer Bahn in der Richtung gegen Tschautsch sowie ein daneben
befindliches Wärterhaus eingestürzt. Bei Tagesanbruch bot
sich ein entsetzliches Bild der Verheerung. Bis 9 Uhr vor¬
mittags stürzten weitere zwei Häuser in der Bahnhofstraße
ein , sowie der größte Teil der Direktionsgebäude der Brüxer
Bergbau -Gesellschaft , ferner zwei Häuser in der Johusdorfer-
straße, während von den Flammen das Haus des Berg¬
direktors Fitz ergriffen wurde. Die Behörde ordnete nun
die Räumung sämtlicher Häuser des Stadtteils gegen den
Bahnhof an, zusammen etwa 100 . In der Bodenbewegung
trat von 10 Uhr ab ein Stillstand ein . Sowohl die Gas-
als die Wasserversorgungsind unterbrochen, da die Hauptrohre
beider Leitungen zerstört sind . Der Personenverkehr der
Außig-TeplitzerBahn kann nur durch Umsteiger , aufrechterhalten
werden, da ein Teil der Eisenbahn und des Bahnhofs eben¬
falls beschädigt wurde. Der Güterverkehr ist bis auf weiteres
eingestellt.

Eine spätere Meldung lautet:
Brüx , 20 . Juli . Der Brüxer Korrespondent des

„ Prager Tageblatts " meldet ferner : Soeben , 12 Uhr, kehren
wir vom Besuch der Unglücksstätte zurück . Das Elend ist
grenzenlos. Die ganze Partie am Bahnhof der Außig-
Teplitzer Bahn gilt als verloren. Bis zur Stunde sind acht¬
zehn meist prachtvolle zweistöckige Gebäude eingestürzt, die
Einwohner retteten durchweg nichts als das nackte Leben.
Der Schaden wird bereits jetzt auf 1 Vs Millionen Gulden
geschätzt . Die anderen Häuser des betreffendenGebietes zeigen
fast durchweg bedeutende Risse und ihr Einsturz ist stündlich
zu erwarten. Die Volksschule St . Wenzel ist im Innern
bereits eingestürzt; als wir sie besichtigtes mußten wir rasch
flüchten, da sich eine Ecke vom Gebäude losriß.

Aus aller Welt.
Kassel, 20. Juli . Auf eine gräßliche Weise , die anderen

zur Warnung diene, ist vorgestern Abend der hier in Kassel wohnende
Schmied Riemenschneider auf einem Ausflug mit dem Zweirad
zu Tode gekommen. Er fuhr mit noch zwei Radlern auf der
Landstraße zwischen Lembach und Lendorf , die sehr bergig ist und
viele Kurven besitzt. An einer sehr abschüssigen Stelle der Land¬
straße fuhr der verwegene Mann ohne Pedale, legte die Füße vorn
auf und nun gings im rasenden Lauf bergab . Bei der zweiten
Kurve verlor erdie Sicherheit über das Rad, welches nun in der Kurve

auf einen Prellstein auflief . Das Rad ging in Trümmer, Meinen«
schneider wurde gegen eins Pappel mit voller Wucht geschleudert,
brach das Genick und kollerte samt den Trümmern des Rades dis
haushohe Böschung hinunter, wo seine Leiche gräßlich zugerichtst
später aufgefunden wurde.

Paris , 20. Juli. Verrückt . Der'
amerikanische Millionär

William Sedgwick beging heute Selbstmord. Wegen im
Zustande der Trunkenheit im Grand Hotel , wo er abgestiegen war,
begangener Exzesse wurde Sedgwick von dort ausgewicsen , worauf
er sich in ein in der Nus Bergsre belegenes Hotel begab . Als der
Fremdenführer ihn heute von dort abholen wollte , hatte sich der
Amerikaner mit einem Rasiermesser den Hals durchschnitten. Bei
der Leiche fanden sich 15,000 Frcs.

— Von Max Schuerkenbnvger , dem Dichter der „Wacht
am Rhein", befinvet sich in der königl. Bibliothek zu Berlin eins
kleine Sammlung von Gedichten , die vor 25 Jahren in Stuttgart
unter dem Titel „Deutsche Lieder" herausgegeben wurde . Die
Originalausgabe der „Wacht am Rhein" besitzt, wie die „Post"
meldet , die königl . Bibliothek nicht . Diese erschien gerade 30 Jahrs
früher bei Daljo in Bern im Jahre 1840 unter dem Titel : „Dis
Wacht am Rhein " von M . S ., für den Männergesang komponiert
von I . Mendel, Organist und Gesanglehrer . Niemand weiß heute
noch etwas von I . Mendel und seiner Komposition . Dis volks¬
tümliche Tondichtung Von Karl Wilhelm entstand erst im Jahre
1854, fünf Jahre nach dem Tode des Dichters , der als Mit¬
besitzer eines Droguengeschäfts am 3 . Mai 1849 gestorben war.
Lange Zeit währte es, bis man den Namen des Dichters kennen
lernte . Erschien die „Wacht am Rhein" irgendwo gedruckt, dann
standen gewöhnlich , wie in der Originalausgabe, die Anfangs¬
buchstaben M . S . darunter, was von vielen als „Müller, Schul¬
meister " gedeutet wurde . Dagegen wurde Karl Wilhelm, der
rheinischer Musikdirektor war, der Held des Tages ; aber auch er
konnte über den Verfasser jenes Liedes keine Auskunft geben. End¬
lich kam von der Schweiz her eine Aufklärung , denn dort lebt noch
mancher , der mit Schneckenburger zusammen das Lied nach der
ersten Komposition gesungen hatte . Die Witwe des Dichters , die sich
zum zweiten male verheiratete und abermals verwitwete Frau Götz,
meldete sich und nahm zahlreiche Ehrengeschenks für dis „Wacht
am Rhein " entgegen , für jenes Gedicht, das — wie sie damals
sagte — ihr Männle vor grad ' dreißig Jahren als Bräutigam ihr
zu Füßen gelegt hatte . Der älteste Sohn dieser Frau Götz, eben¬
falls ein Max Schneckenburger , war mit den Württembergerngegen
den Feind gezogen, und als Sohn des Dichters der „Wacht am
Rhein " genoß auch er viele Ehren und Auszeichnungen . Karl
Wilhelm , der Komponist , konnte sich noch drei Jahre an den Er¬
folgen seiner Tondichtung freuen . Er starb als 58jühriger Mann
in seiner Vaterstadt Schmalkalden im Jahre 1873.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land".
VW . Berlin , 22 . Juli . Wie die „ DeutscheSonntags¬

post" schreibt , fand in der vergangenen Woche eine Enquete
über die Verhältnisse des Handwerkerstandes im Reiche statt.
Dieselbe wurde mittels Stichproben gewonnen. Wie man
hört , darf darauf gerechnet werden, daß die Ergebnisse der
Erhebung bis zu Anfang Oktober d . Js . verwertbar vor¬
liegen werden.

ONO. Wöllstein, 22 . Juli . Reichsiagsstichwahl, Es
erhielten Dziembowski (Reichsp.) 8248 St ., Szymanski (Pole)
7930 Stimmen . Das Resultat aus 23 Orten fehlt noch.

VW . Wie », 21 . Juli . Ein nach Sofia entsendeter
Privatberichterstatter des „ Fremdenblatt " führt die bei dem
Leichenbegängnisse Stambnlow 's entstandene Panik darauf
zurück , daß die Anhänger Stambnlow 's und die Kawassen
der Konsulate zum eigmeu Schutze gegen die andrängende
Volksmenge ihre Revolver zogen ; geschossen wurde indessen
nicht . Der rumänische und der serbische Vicekonsnl wurden
im Gedränge niedergeworfen und mit Fußen getreten. Als
der Leichenwagen am Friedhofe anlangte , waren nur noch sehr
wenige der Teilnehmer am Trauerzuge übrig geblieben.

VW . Rom, AI . Jttli . Gestern Nacht 1 VsUhr
fand ans der Höhe der Insel Lins bei Spezia
eine Kollision zwischen den italienischen Dampfern
„Ortigia " imd „Maria P ." statt. Der letztere
Dampfer sank ; von den an Bord befindlichen
178 Passagieren sind 148 ertrunken.

VW . Paris , 22 . Juli . Nach aus Havana hier ein¬
getroffenen Nachrichten befindet sich Marschall Cmnpos noch
in Bayamo , woselbst General Navarro mit 2000 Mann ein-
getröffen ist . Oberst Aldave mit einem Bataillon wird dort
erwartet. Ein entscheidendes Gefecht mit den Aufständischen
gilt als bevorstehend.

UVV . Sofia , 22 . Juli . Das diplomatische Korps
erhob beim Minister des Aeußeren, Nitochewitsch , energische
Beschwerde über das skandalöse Vorgehen der Polizei anläßlich
des Leichenbegängnisses Stambulows . Ganz ohne jede
Veranlassung sprengte eine Abteilung Gendarmerie aus einer
Seitengasse in den Tranerzng , wodurch große Panik entstand
und wobei auch Revolverschüsse gefallen sind . Die
Gemahlinnen des rumänischen und des serbischen Vize-
konsnls wurden zu Boden geworfen, . diejenige des
französischen insultiert . Es ist nachgewiefen , daß die Negre-
rungsorgane alles gcthau haben, um Skandale in Szene zu
setzen. Die Situation ist derart gespannt, daß allgemein
ernste Ereignisse als unausbleiblich betrachtet werden.

vsn Msn

jeder Art . sowie
tzSammte , Plüsche
su . Velvets liefern

direct a « Vri-
I vate . Man schreibe um Muster
»unter Angabe des Gewünschten-

USliZZSN , LöictsnvLlu'M -kÄbriir,



Mit dem heutigen Tage beginnt mein alljährlich stattfindender großer

Saison - Ausverkauf

Normalhemde Stück von 1 ^ an.
1 Partie Sommer - Normalhoseu,

legenheitskauf, Stück 1 ^ rc. rc.

Strümpfe,
baumwollene, garantiert echt schwarz,
habe eine große Partie für Kinder von 14 H
an , für Damen zu 30 , 40 und 50 H.

Hsrren -Socke», braun -baumwollene18
Schweitzsocke « Paar von 20 H an.
Schwarzereinwollene Damenstrümpfe

Paar 80 H . "

Handschuhe.
Habe noch eine große Partie Zwirn-

Handschuhe, 14 H.
Halbseidene Handschuhe 30 H.
Reinseidene 60 H.

Sounenschirme
verkaufe sämtlich unter Einkaufspreis:

Farbige seid . Schirme von 1,50^ an.
Schwarze „ „ „ 2,—
Kindersonnenschirme „ 0,40

Bade -Artikel,
als : Bade -Anzüge, -Mützen u. -Hosen,s
zu äußerst billigen Preisen.

Strickwolle.

und mache ich ganz besonders darauf aufmerTsam, daß die Preise für sämtliche Artikel bis zu407 ° heruntergefetzt sind, und weife ich speziell auf folgende außerordentlich billige Artikel hin:
Unterzeuge.

Eine Partie Sommer -Resormhemde , für Damen und Herren, aus bestem Gloria,soM 2,25 jetzt I n . 1,50 mit hochfeinen Stöcken — seltener Gelegen¬
heitskauf — jetzt nur 2 sonst 2,75

Regenschirme für Kinder von 90 H , für
Damen u . Herren schon von 1 ^ an. Zanella
von 1,60 ^ an rc.

Stvvhhüte
werden die noch vorrätigen zu jedem annehm¬
baren Preise ausverkauft.

Korsetts,
größte Auswahl am Platze.

Damen -Korsetts, hochschnürend , von 70 H
an und zu 75 , 80 , 90 H , 1 — 3 ^ . Kinder-
Korseiis Stück35 , 50 bis 75 H. Korsett-
schouer Stück von 25 H an.

Schürzen.
Schürzen für Damen und Kinder in den

modernsten Fc^ ons . Große Wirtschasts-
fchürzeu 60 ->) bis 1,50 bisheriger Preis
75 bis 2 Fantafieschürzen von
25 an bis 1 Kiuderschnrzen 25 7o
unter Preis.

Taschentücher
zu billigen Preisen.

MmMör -Se 1 .50
Mmküedertafcheu Stück von 45 an.

Kammwolle, sehr haltbar , Pfd . 1,85
10 Bind 45 <z . I » engl. Kammwolle,
sehr weich . Pfd. 2,50 10 Bind 55 Z.
Eiderwolle , gute Qualität. Pfd . 2,80
10 Bind 60 H . Prima Eiderwolle , Pfd.
3 10 Bind 65 ^ rc. rc.

Stickereien u . Leinensachen
verkaufe, um gänzlich damit zu ränmeu,
zu jedem Preis.

Musterferlige Schuhe von 50 Z an
Rückeukifsenvon 90 <ß an . Hosenträger
von 60 H an . Teppiche von 4 an.

Ausgezeichnete Läufer, Servis - «ud
Tischdecken, Lablstdeckeure.

Gummi-Hosenträger
für Kinder von 35 H an , für Herren von
50 H an . Gurtträger von 25 an.

Gummiwäsche,
nur prima Qualität, mit Stoff- Einlage , nur
während des Ausverkaufs:

Stehkragen 25 Mappkragen 40
Chemisetts 50 Stulpen 65 §.

Gummi-Leder- und Sport - Gürtel zu
Nusverkaufspreisen.

Krawatte«
in großer Auswahl von LS H an.

SS 7° , für Lalsott Artikel bis „

Kurzwaren -Abteilung
Maschiuengarn, 1000 Ids .-Rolle 28 ^

,, 200 „ „ 7 ^
Rollgarn , 80 „ „ 4 ^
Zwirn , 100 Meter-Knaul 5 H.
Stern -Nähseide, koul . u. schwarz, 3 Sterne

25 H
Nähnadeln, 25 Stück3 und 5 H.
Stopfnadeln , 25 Stück 10 H.
Haarnadeln, 7 Pakete 10 H.
Fingerhüte, 8 Stück 10 H.
Einziehlitze, 5 Stück 18 H.
Köperbaud, 3 Stück 14 -Z.
Leinenband, 3 Stück 15
Stoßlitze, schwarz , Stück, 2 Vs Meter, 8 4

5 Meter 15 H , 7 Meter 20 H rc.
Zackenlitze3 Stück 17
Buntes Schürzenbaud 3 Stück10 H.
Perlmutterknöpse Dtzd . 4 <Z.
Korsettstangen Paar 10
Hsmdenknöpfe in Leinen , Zwin und Ni,

Dtzd . 3—8 H.
Schnhknöpse 5 Dtzd . 10 H.
Adler -, Honig -, Rosen -, Mandel - ruü

Veilchenseise 3 Stück 20 <Z.
Doering 's Seife Stück 25 -Z.
Ungebleichte Barrmwolle Pfd. 85
Häkelgarn 40 Gr., Nr. 14 u. 16, Knäuel

13 H
Häkelgarn 20 Gr. Nr. 30 u. 40 Knäuel

10
Leinerts Spitzen Meter 3 — 20 H.

Sämtliche nicht angeführte Waren verkaufe auch zu Ansverkaufspreifen.N «ZWrtGÄ Achterilstcaße 34.
Bekanntmachung.

Das Oldenburgische Dragoner Regi¬
ment Nr . LS wird am ÄS. n . SS . d. M.
seinGefechtsschießen imVehnemoor ab¬
halten . Der südwestlich vom Korsorsberge und
vom Glum bis zu den Vehnewiesen sich er!
streckende Teil des Moores wird während des
Schießens durch Posten abgestellt werden.
Vor dem Betreten des Schießgeländes während
der angegebenen Zeit wird gewarnt.

Dritter und letzter
Termin

zum Verkaufe der dem Landmann Eilert
Decker sen . zu Heubült gehörigen

LandsteRe
ist angesetzt auf

Sonnabend, den 3. Augustd. I .,
nachmittags S Uhr,

in Behrens Gasthause zu Heubült.
Diese Stelle, für welche bereits im ersten

Termin 14,550 ^ und nachdem 15,000 ^
geboten sind , besteht aus einem geräumigen
Wohnhause nebst Scheune und xlm . 20 Jück
Garten - , Acker- und Weideländereien , sowie
einem wertvollen Gehölze ( Eichen ). Dieselbe
liegt sehr günstig an zwei Chausseen; sie ist
leicht zu bewirtschaften, da die Grundstücke in
nächster Nähe des Hauses gelegen sind.

Es wird ein weiterer Verkaufstermin nicht
stattfinden, sondern bei hinreichendem Gebot
sofort der Zuschlag erteilt werden.

Jade , 20. Juli 1895.
_ G . Claus , Aukt.

- Bürgersetde. Zu verkaufenSpörgelsamen,
Liter 20 8vinnick1 , „ Grünen Wald .

"

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 33 . Zull
I . , nachm. 4 Uhr , gelangen

im „Hotel zum Lindenhofe,"
Radorsterstraße Hierselbst , zur
Bersteigerung:

4 Sofas, 3 Sessel , 10 Stühle, 1 Vertikow,
1 Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Silberschrank,
1 Kommode, 2 Spiegelschränke, 1 Leinen¬
schrank , 2 große Spiegel , 1 Eckschrank,
2 gr. AuSziehetische , 1 Teppich, 2 Kaffee¬
tische und sonstige Hausgerätschafteu.

visrlting,
_ Gerichtsvollzieher.

Petersfehn . Der Anbauer Christoph
Reimers Hierselbstbeabsichtigt seine an der
Woldlinie beleqene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
12 Jück Ländereien, mit Antritt zum I . Mai
1896 bezw . nach beschaffter diesjähriger Ernte,
öffentlich zu verkaufen und ist Termin auf
Donnerstag, den 25 . Jnli d . I .,

nachuckttags 4 Nhr,
in Schmidts Wirtshanse zu Peters¬
fehn ««gesetzt.

Es findet nur dieser eine Termin statt.
Die Stelle ist zum größten Teil kultiviert

und können 3 Kühe darauf gehalten werden.
Dieselbe liefert guten schweren Torf und ist
noch Moor für viele Jahre vorhanden.

E . Memmen , Ault.

Jmnobil -Verkauf.
Westerstede. Dritter und letzter Termin

zum Verlaus der zur Konkursmasse des Köters
I . D . Neins oderReiners zu Langebrügge
gehörigenImmobilien , als:

1 . der zu Langebrügge beleaenen

Köterstelle,
bestehend aus einem neuerbauten Wohn¬
haus« mit Nebenbauten und 3 ks, 22 ar
03 grn Garten - u . Bauländereien , und

2 . der zu Willbrocksmoor belegenen

Anbauerstelle,
bestehend aus Wohnhaus und 3 da 00 ar
48 grn Garten -, Bau- u. Weideläudereien,

ist angesetzt auf
Sonnabend, den 3. Anguss,

nachm . 4 Uhr,
in Neins Wirtshause zu Langcbrügge.

In diesem Termine wird aus das Höchst¬
gebot der Zuschlag erfolgen.

E . Wettermann. Auktionator.
^Hu verkaufen viele Häuser mit oder

ohne Garten znm Preise von
« SSt » Mk , vvov Mk., LSVVV Mk.
und höher durch

« . L.ÜKbvn, Nstllr.
Maevemmms Stiftung.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . Wohnung
Nr . Ivb , Donnerschwee, Wohnung
Nr . S », Nadorst.

Mietgesuche werden bis zum 26. Juki,
morgens von 8 bis 9 Uhr, eutgegcngcuommen
von Johannes Scharfer,

'
Nosenstr. 1.

Rastede. Der K'irchenbote Oltmanns
zu Rasteder -Sndende will wegen Umzugs
die von ihm z . Zt. bewohnteLingnan 'sche
Stelle , Wohnung mit 4 V, Tcheffelsaat
Land , auf8 Jahre mit Antrittzum1. Mai
18SS afterverpachten.

Der Antritt kann auf Wunsch auch schon
am 1 . November d . I . erfolgen.

Heuerlustige wollen sich an mich wenden.

Der Brinksitzer Diedr . Hotüig z«
Groß -Bornhorst beabsichtigt seine zu Ohm¬
stede -Hoheheide belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohuhanse nebst 1L Scheffels.
Garten - und Ackerland , mit Antritt zum
1 . Mai 1896 öffentlich meistbietend zu ver¬
lausen und wollen Reflektanten sich am

Dienstag, den 30 . Jnli - . I .,
nachmittags S Uhr,

in Denkers Wirtshause zuOhmstede ein¬
stigen.

Es soll nur dieser eine Termin staitfmden
und wird bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt. E . M emmen, Auktionator.

Frucht -Verkauf.
Altenhuntorf . Hausmann Alb . Haye

Frau Witwe läßt am
Donnerstag, den 25 . Juli d. I . ,

nachm . 4Vs Uhr,
auf ihrem Lande:
20 Scheffels . Roggen i auf dem
20 Scheffels . Hafer i Halm,
sowie die Gerste und den Roggen

auf den Wührden,
vorher zu besehen , öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Käufer ladet ein C . Bargstede , Aukt.

franerchttte
empfehle in großer Auswahl von 3 ^ an bis
12 schwarze und weiße Hauben, Schleier,
Hut- und Armflor, schwarze Barben , Rüschen,
Spitzen, schw . Handschuhe in Glacee, Seide
und Trikot , schw . Strümpfe , Krawatten und
Shipse , schwarze Schmuckwaren, schw . Schürzen
in Seide und Wolle , Leichenbekleidungen in
allen Größen , Leichenkräuze , Blumen , Schleifen,
seid. Bänder.

Fritz Snhren,

LN M » ! ÄSIiliKII » .
Im § 3 des Programms ist folgende Ab¬

änderung getroffen : „ Quenen , von denen das
Alter durch das Heerdbuch nicht nachweisbar
ist , und welche bereits 6 ausgewachsene
bleibendeZähne haben, konkurrierenbei Milch¬
kühen bezw . dreijährigen Quenen.

Bezirks -TierschauKommission.

Neue Emder Heringe
10 Stück 40 S »perior -Voü-
heriuge Stück 8 u. 10 neue

^ zarte u. fette Matjesheringe
Stück 10, 12 und 15 H ; ferner täglich ein«
treffend : feinste Schellfische Pfd. von 12 H
an,

' Butt , Kochscholle, Seehecht , See¬
zunge, Tarbntt empfiehlt zu billigsten Preisen

DMische Fjsch-Großhandlnng,
Achternstr . «S.

Zu tzsrtanfbn eiF"
kräftzges

^Arbeitspferd.
Näheres bei E . Memmen , Bergftr. 5.

10Mk. Belohnung
demjenigen, welcher mir die erbärmlichePerson,
die meine Blumen i . m. Vorgarten mit kochen¬
dem Wasser begoß , so nachweist , daß ich sie
gerichtlich belangen kann.

Pnnl Schröder, LamberMr. 17.
Zu vermieten in Rastede für die Sommer¬

monate ein kleines freundliches Wohn - nebst
Schlafzimmer. Näh . imBahnhofsrestaur.
Verlorene und nachnweisende Lachen.
Verloren am Sonnabend auf dem Wege

Osteraburg- (Cäcilienbrücke ) Tweelbäke ein
Portemonnaie mit Inhalt . Bitte abzu

Famitien^ll ach richten.
Todss -Anzeigen.

Osternbnrg , 19 . Juli . Heute entschlief
nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau,
Anna geb . Janßen , in ihrem 56 . Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

H . Eilers u . Tochter.
Die Beerdigung findet Dienstag Morgen

9 '/« Uhr vom Evangelischen Krankenhause
aus statt . _ _

Verantwvrtl. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg , Peterstraße S.
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G->
Der Krieg von 1870171,

geschildert durch Ausschnitte aus Zeitungs¬
nummern jener Zeit.

(Nachdruck verboten .)
21 . In ».

Die Ernennung des Kronprinzen von Preußen
»um obersten Führer der Armee in Süddeutschland ist erfolgt
und mit großer Freude ausgenommen worden. Die Süd¬
deutschen freuen sich, daß sie der Sieger von Chlmu Wider
den Erbfeind führen wird, und sehen daraus , daß der Krieg
M aller Energie geführt werden soll ; sie nehmen diese Er¬
nennungzugleich als eine Anerkennungfür ihre deutsche Haltung.
Der Kronprinz soll nach einigen Nachrichtenbereits in München
angekommen sein . Die Stimmung in Baden und Bayern
ist äußerst begeistert und entschlossen . — Kaum war
König Ludwig in München eingetroffen, so zog eine un¬
geheure Masse Volks vor die Residenz, brachte ihm stürmische
Hochs und sang das Lied vom Deutschen Vaterland . Der
König dankte sehr ergriffen. — Nebenbei wurde dem frechen
und undeutschen Redakteur des verrufenen „ Vaterland " ein
Pereat gebracht.

Der Krieg beginnt zu Wasser und zu Land. An vielen
Punkten der Nordsee sind bereits französische Kriegs¬
schiffe gesehen worden, zwei sind schon gescheitert und unter¬
gegangen und es wird noch mehreren so gehen, denn das
Wasser hat viele Untiefen, Bänke und Riffe und die see¬
kundigen Lotsen fehlen. Die Blockade der Häfen Bremen,
Hamburg, Stettin, Danzig und Königsberg ist bereits erklärt.
— Mittwoch, den 20 . Juli , abends, soll die französische
Flotte in die Ostsee eingelaufcn sein." 22. Juli.

Wien füllt sich durch Zuzug fremder Familien aus
Deutschland , deren Heimat zum Kriegsschauplatz zu werden
droht.

Baron von Weither , der preußische Botschafter in
Paris , ist in Ungnade gefallen, weil er die französische Kriegs¬
partei und deren heimliche Rüstungen nicht durchschaut hat.

Aus Brüssel schreibt man der „ N. P . Z .
" : „ Hier ist

man darüber unterrichtet, daß noch am vorigen Sonntag der
Kaiser Napoleon geglaubt hat , wenn auch nicht an den Ne¬
gierungen , so doch in den Bevölkerungen Süddeutschlands
Bundesgenossen zu haben. Die Enttäuschung soll sehr
schmerzlich sein.

"
23 . Juli.

Wie der General von Moltke und von Weither,
der nordd. Botschafter in Paris , sich ausgesprochen haben,
sind die Franzosen inbetreff ihrer Kriegsbereitschaft erheblich
weiter zurück wie der norddeutscheBund bei seiner trefflichen
Organisation, und wird Frankreich hiernach weit später ein
ebenbürtigesHeer an die Grenze werfen können , als Deutschland.

Karlsruhe , 23 . Juli . Die deutschen Truppen haben
mit bestem Erfolg die Kebler Rheinbrücke gesprengt.

24. Juli.
Saarbrücken , den 24 . Juli . Bei Forbach steht eine

französische Division. Heute früh fand bei Gersweiler ein
Scharmützel statt . Der Feind ging zurück mit 10 Mann
Verlust, unsererseits kein Verlust. Das Zündnadelgewehr hat
sich dem Chassepot gegenüber trefflich bewährt.

25. Juli.
Woher die Verzögerung Frankreichs ? 1) weil

sein Heer noch nicht fertig war , 2) weil Napoleon Bundes¬
genossen in den neutralen Staaten sucht . Die Erklärung,
Frankreich suche nur ein Duell mit Preußen , ist die Plumpeste
Lüge ; es bietet vielmehr alles auf, einen Verbündeten zu
finden , der Deutschland, während es den französischen Stoß
am Rhein pariert , heimtückisch in den Rücken fällt . Am
eifrigsten wirbt es um Oesterreich, dem es sogar die Kriegs¬
gelder versprochen hat. Es findet in Wien gute, wenn
auch heimliche Freunde , aber das deutsche Volk in Oesterreich
ist es, welches sich laut gegen einen Bund mit Frankreich er¬
hebt. Der Himmel schütze das deutsche Heer vor einem ernsten
großen Unfall ; manche Macht ist lüstern, sich zu rächen; aber
die neueste Perfidie Frankreichs gegen Oesterreich und Belgien
wird jeden Bundesgenossen abschrecken . Bismarck ließ durch
die „ Times " das Angebot eines geheimen Vertrags ver¬
öffentlichen , das ihm Napoleon 1866 gemachthat . Napoleon
wollte demnach den Preußen mit 300,000 Mann gegen
Oesterreich beistehen , wenn ihm Belgien und Luxemburg dafür
überlassen würde. Diese Enthüllung ist für Napoleon ein
Stoß ins Herz und in das Lager der Neutralen , der Oester¬
reicher , der Holländer , der Belgier und Engländer , muß sie
wie eine Bombe eingeschlagen haben.

desgl . des Rentners Fuhrken . — Tochter des Schneidermeisters
Leverenz ; desgl . des Eisenbahnschaffners Cordes ; desgl . des Gast¬
wirts Schmachte ! ; desgl . des Schneidermeisters Neubert ; desgl . des
Zahlmeister -Aspiranten Weinhold ; desgl . des Tapeziers Strandt;
desgl . des Eisenbahnschlossers Oltmanns; desgl . des Eisenbahn¬
bremsers Rödenbeck; desgl . des Schneidermeisters Rabben.

L . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Johannpeter zu
Ipwege; desgl . des Köters Helms zu Eversten ; desgl . des Arbeiters
Kreutz zu Nadorst ; desgl . des Arbeiters Meyer zu Ofen . — Tochter
des Arbeiters Cordes zu Ipwegermoor.

III . Sterbefälle.
L.. Stadt : Hertha Sophie Müller, 7 M ; Baumann Johann

Twiestmeyer , 50 I . ; Hugo Gustav Theodor Rüther, 3 T. ; Witwe
Catharine Dorothea Moritzer , geb. Finke, 58 I . ; Marie Adolphine
Elisabeth Büsing , 3 M . ; Glasmacher Christian Ludwig Brauer,
gen . Zeitz, 82 I . ; Ehefrau Anna Bertha Jda Lagenstein , geb.
Stieben, 41 I . ; Ehefrau Anna Catharine Eiters, geb. Janßen,
56 I . ; Musketier Adolph Max Weidauer , 24 I . ; Gefreiter Conrad
Bernhard Becker, 21 I . ; Adolf Max Thelsn, 6 M . ; Schmiede¬
meister Johann Diedrich Hohnhorst , 38 I.

L. Landgemeinde: Anna Meta Johanne Gorath zu Bloher-
feld, 2 I . ; Drechslermeister Friedrich Oltmann Hillie zu Wahnbeck,
31 I . ; Heinrich Gerhard Neumann zu Friedrichsfehn , 1 I.

Weitere FamMemiachrichten.
Verlobt : Frieda Onken , Oldenburg , mit Bernhard Hemken,

Zetel ; Marie Heus, Oldenburg , mit Johannes Rygiel,
Beuthen, O.-Schles . ; Henny Fülle, Oldenburg, nnt Hans Gunkel,
Diedsrode i . Sachsen ; Meta Suhr mit G. Folkers , Süderschwei;
Bertha Oltmanns, Oldenburg , mit Apotheker Ernst Renius, Detmold;
Martha Hallerstede mit Diedrich Auffarth, Oldenburg.

Geboren : (Sohn) Paul A . Roß, Brake . — (Tochter ) : H.
D . Borgstede , Elsfleth; Pastor Töllner, Wardenburg; Emil
Janßen, Jffens.

Gestorben: Gerhard Heinrich Hotes , Bloherfelde ; Frida
Bolte, Ovelgönne ; Bäckermeister Eduard Brunken , Brake , 55 I . ;
Albert Harms, Neuenörok , 3 M . ; Johanne Wurthmann, Elsfleth,
22 I . ; Sophie Lenzner , Hannover, 2 I . ; Landm . Anton Ralle,
Schwei , 60 I . ; Friedrich Busch, Moslesfehn , 5 M . ; Gesine Huß-
mann, Zetel, 12 I . ; Handelsmann Brüne Osmers , Boitwarden,
54 I . ; Georg. Nolte , Elsfleth.

StandesamtlicheNachrichten
der in der Zeit vom 14. bis 20. Juli d. Js . auf dem
Standesamteder Stadt - und LandgemeindeOldenburg ein¬

getragenen Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

K.. Stadt : Keine.
L . Landgemeinde: Arbeiter Emil Horst und Helene Reil

zu Eversten ; Eisenbahnhilfsbremser Johann Gsrke und Helene
Oeltjen -Bruns zu Eversten.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Harfenspielers und Künstlers Franz;

desgl. des Agenten Rüther ; desgl . des Tischlermeisters Tapken-
hinrichs ; desgl . des Zimmermeisters Schomburg ; desgl . des Tele¬
graphenassistenten Karg ; desgl . des Eisenbahnhilfsbremsers Holler-
orth ; desgl . des Eisenbahndirektionsboten Bruns ; desgl . des Ober-
telegraphenassistmten Eden ; desgl . des Dienstmanns Koopmann;

SimidssmEichs Nachrichten
aus der Gemeinde Ostern bürg vom 14. bis 20. Juli.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schloßdieuers Georg Baumann zu Osternburg;

des Arbeiters Weiland das. ; desgl . des Wachtmeisters
Tamminga das . ; desgl . des Stellmachers H . Ahlers zu Kreyenbrück.
— Tochter des Arbeiters Ernst Bergmann zu Osternburg ; desgl.
des Bäckermeisters Hinr. v . Kämpen das. ; desgl . des Viehhändlers
Otto Schmitz das.

IH . Sterbefälle.
Landmann Joh . Hinr. Köhne zu Osternburg , 60 I . ; Organist

und Lehrer a. D . Willensdas ., 86 I . ; Tochter des Arbeiters Diedr. Gode
das ., 13 I . ; Ehefrau des Briefträgers Wagenfeld das ., 26 I . ;
Arbeiter Nikolaus Heinr. Karl Eilers das ., 45 I.

Handel , GswsrSe und Berkehr.
Berlin, 20. Juli. V on der Börse. Deckungen zum Wochen¬

schluß und besseres Wien und auch der günstige Eisenmarktbericht,
sowie ein bedeutendes Mehrerträgnis der Bergwerksgesellschaft
„Hiberma" im ersten Semester regten nach vorübergehender Ab¬
schwächung an. Schlußfest. Nachbörse fest. Privatdiskont1 °/- Proz.

— Berl . Produktenbsricht vom 20. Juli. Im Gegen¬
satz zu den letzten Tagen war heute ein auffälliger Mangel an
Verkäufern im Getreidehandel fühlbar, der Wohl darauf zurückzu¬
führen ist, daß man demnächst einem wenig befriedigenden amt¬
lichen Bericht über den Saatenstand Deutschlands entgegensieht.
Mäßige Kauflust für Weizen , Roggen und für Hafer auf spätere
Termine konnte nur mühsam zu anziehenden Preisen befriedigt
werden . -

Oldenburg, 22 . Juli. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
4 pCt. Deutsche Neichsanleihe .
3 V, pCt . do. do. .
3 pCt . do. do. .
3 '/> pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do . do.
3 V, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V - pCt. do . do . von 1885 bis 1892 .
3V - PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Komrmmal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100 Mk .)
3 '/, pCt . do. do . . . .
3 '/, PCt . Oldenb . Vodenkredit -Pfandbriefc(kündbar)
3 '/, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . .
3V , PCt . Weimarische do. . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen ,

! 3 V, pCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . .
! 4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000frk.)
SpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. PCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl.)
3 pCt. Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u. 2000 Kronen)
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank
3 '/- PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
5 pCt . Bitfelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4V-, pCt. Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105

Oldenb . Landesbank -Aktien (40pCt . Einzahlung«.
L pCt . Zins vom 31 . Dezember 1894) . 149,50 —

Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . — —
Warpssp.-Prior .-Akt. III . Em. (4 pCt . ZinS v. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,38 20,48
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ . 4,15 4,195

Holländische Banknoten für 10 Guldens „ „ . 16,79
An der Berliner Börse notierten g «stern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien 171,25 pCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verficher .-Gssellschafts -Aktien per St . 1450 Mk. B-

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Stuttgart , 10. Juli. (Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungs- Verein.) Im Monat Juni 1895 wurden 643
Schadenfälle reguliert . Davon entfielen auf die Haftpflicht -Versiche¬
rung 112 Fälle wegen Körperverletzung und 58 wegen Sach¬
beschädigung ; auf die Unfallversicherung dagegen 327 Fälle, von
denen 3 den sofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder teilweise
Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern
der Sterbekaffe sind 46 in diesem Monat gestorben . Neu ab¬
geschlossen wurden im Monat Juni 3292 Versicherungen . Alls
vor dem 1 . April 1695 der Unfall- Versicherung angemeldsten
Schadenfälle (mkl. der Todes- und Invaliditäts -Fälle) sind bis auf
die von 86 noch nicht genesenen Personen erledigt . .

Berlin, 20. Juli. Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 2948 Rinder,
6718 Schweine , 1234 Kälber , 23,519 Hammel . Der Rinder¬
markt wickelte sich trotz des verhältnismäßigschwachen Angebots
nur langsam ab . Etwa 600 Stück nur gehörten der 1 . und
2 . Klasse an. Es wird ziemlich ausverkauft . 1 . 61 — 62 , 2. 66
bis 60, 3 . 46— 53 , 4. 40—44 Mk . per 100 Pfd . Fleischgewicht.
Der Schweinemarkt verlief schleppend, wird aber ziemlich geräumt.
1 . 45 - 46, 2 . 43—44, 3 . 40- 42 Mk . Pr . 100 Pfd . mit 20°/»
Tara . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam bei weichenden
Preisen. 1 . 54— 57 , ausgesuchte Ware darüber , 2 . 48—53,
3 . 42— 47 Pfg . per Pfd . Flrischgewicht . Am Schlachthammel¬
markt herrschte ruhige Tendenz ; es wird ziemlich geräumt. 1 . 52

E bis 54, beste Lämmer bis 58 , 2 . 48— 50 Pfg . per Pfd . Fleisch-
8 gewicht. Nach Magsrhammeln war im großen und ganzen gute
"

Nachfrage , sodaß nur mäßiger Uebsrstand verbleibt.

pCt. PCI.
105,30 105,85
104,20 104,75
99,45 100

102 103
131,30 132,10
104,90 105,45
104,10 104,85
99,50 100,25

102,80 103,35
10590 106,45
102 —

102,LS —
101 102
102 —

101,60
101,60 —
102

97 97,55
89,10 89,65

89,20 89,90
54,40 54,95

103,30 103,85
103,40 104,10

83,40 84,15
100,60 —

101 101,30
100 —
99 - E

100 —
102 —

r Wetterbericht
ß vom Sonntag , den 21 . Juli:
E Ein ziemlich tiefes Minimum (unter 745 min) nähert sich von
h Westeuropa und ruft im größten Teile von Deutschland trübes, zu
« Regenfällen neigendes Wetter bei ziemlich warmer Temperatur her-
ß vor . Der relativ hohe Druck hat sich nach dem Süden zurück-
A gezogen. Da die Störung nur sehr langsam fortschreitet , so werden
E wir

"
Dienstag und Mittwoch noch Rückseitenwetter , d . h . ziemlich

^ kühles, windiges Wetter mit Regenschauern zu erwarten haben.
r WettLNvsrausfKgs

für Dienstag , den 23. Juli:
Etwas kühler , windig , meist wolkig bis trüb, Regenschauer.

Im Osten und Südosten: Abkühlung , wolkig bis trüb, windig,
Regenfälle , vielfach Gewittern. _ _

GcrichtMlender.
Angavetermine i « Konvokatione «.

Sonnabend, den 27 . Juli.
Amtsger. Vechta I . Die dem Kuhhirten TheodorMeyev

in Vechta gehörigen , das . belegenen und zu Art. 175 Gem. Vechta
zur Größe von 1,7086 da aufgeführten Immobilien mit einem
Grundsteuer -Reinertrag von 19,23 Mk . und einem Gebäude -Miet-
wsrt Von 36 Mk . sollen zwangsweise versteigert werden.

Montag, den 2S . Juli.
Amtsger. Jever III . Das dem Schmied Johann Hinrich

Epers zu Bant gehörige, das . Roonstraße belegene, zu Art. 422
Gem. Bant mit einem Gebäude -Mietwert von 480 Mk . undzur
Größe von 0,0748 da verzeichnet« Wohnhaus nebst Schmiede soll
zwangsweise versteigert werden.

Amtsger. Delmenhorst I . Kraftloserklärung einer abhanden
gekommenen Schuldurkunde über 4425 Mk ., eingetragen am 30.
April 1880 auf Art. 366 Gem. Hasbergen und den Namen der
Ehefrau d »s Johann Hinr. Witte, Rsbecka Frieder, geb. Segelten
zu Annenriede , zu Gunsten des Baumanns Ahlsrt Evers zu
Schönemoor.

Dienstag, den 30 . Juli.
Amtsger. Oldenburg III . Krafuoserklärung zweier ver¬

lorener Jngrossationsdokumenie über folgende zu Art. 592 Gem.
Wardenburg eingetragene Beträge: 1 ) 100 Thlr . Gold ingr. 24.
Januar 1867 auf den Brinksitzer Johann Dierk Luschen zu
Westerholt für Brinksitzer Gerd Willens, Tungeln; 2) 150 Thlr.
Gold ingr. 9 . Juli 1869 auf den Brinksitzer Johann Dierk Luschen
zu Westerholt für den Ziegelribesitzer Johann Diedrich Teebken zu
Oberlethe.

Amtsger. Jever III . Das dem Maurer Hermann Edo
Liebegott zu Bant, das . Roonstraße belegene und zu Art. 415
Gem . Bant mit einem Gebäude -Mietwert von 570 Mk . und zur
Größe von 0,0707 Im aufgeführte Besitztum soll zwangsweise ver¬
steigert werden.

Daselbst . Das dem Bauunternehmer Joh . Friedr. August
Hoffrichter zu Bant gehörige , das. westlich an der Landesgrenze
belegene, mit einem Gebäude -Mietwert von 420 Mk . und in einer
Größe von 0,0639 Im zu Art. 407 Gem. Bant verzeichnet« Wohn¬
haus soll zwangsweise versteigert werden.

Zxssikl -^rsislists vsrssnäsbirr Assoirlosssnsrn Oouvsrb
okns I'ixwkr Zsrrsrr Wnssnänng von 20 L, in Ns.i-.ksn.
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Anzeigen.
He« - und Hafer-

Verkauf.
Hankhausen. I . G . Daakse« daselbst

läßt am
Sonnabend, den 27. Juli er.,uaümi. prärile 8 Nkir.
auf der Wisch „achter Knck 's Busch" und dem
Moor im Hankhausermoor:

6 Fuder gutes Kuh Heu iu
Hocken, sowie

8 Sch . S . Hafer auf dem
Halm

und ferner bei seinem Hause noch:3 Sch . S . Hafer auf dem
Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich in Kicklcr 's Wirts¬
haus^_ C « Haake, Aukt.

Verkauf
eines

Gasthauses.
Der Hastwirt Hi . G . Aischer zu Nord¬

kost, Gemeinde Apen, beabsichtigtwegen ander¬
weitigen Unternehmens seine zu Nordloh be-
legene IrnrrroöilßestHrmg , bestehend aus
einem neuen Wohnhcmsemit Tanzsalon , Neben¬
gebäuden und 9 da 28 ar 68 gm Garten -,Bau-, Wiesen- und Moorländereien mit An¬
tritt zum 1 . Mai k. Js . bezw . Herbst d. Js.
zu verkaufen.

Die Besitzung hat eine vorzügliche Ver¬
kehrslage, unmittelbar an der neuerbauten
Chaussee von Apen nach Barßel . In dem
Hause wird seit undenklichenJahren Gastwirt¬
schaft und Handlung mit dem besten Erfolge
betrieben. Einem strebsamen Geschäftsmanne
kann die Besitzung mit Recht empfohlen wer¬
den, indem derselbe hier Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz findet.

Mit der Verkaufsvermittelung beauftragt,
bitte ich , Kaufliebhaber sich am
Freitag, den L6 . Zuli d. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verlausenden Kischer '

schen Gast-
Hause zu Mordkost einzufinden.

Es soll in diesem Termine — falls an¬
nehmbar geboten wird — sofort der Zuschlag
erteilt werden. Reflektanten können übrigens
auch schon vorher mit mir unterhandeln und
jede gewünschte Auskunft unentgeltlich von mir
erhalten.

Westerstede. _ I . Kostu, Nechnstllr.

Verpachtung.
Wildeshauseu . Die zu Hosüne un¬

mittelbar am Bahnhof Huntloseu und an der
Ziegelei daselbst belegene Kmmemmmffche
Halbmeierstrlle soü am
Donnerstag, den 25 . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Schmidt s Wirtshaufe zu Huntloseu
öffentlich auf mehrereJahre verpachtet werden.
Antritt sofort oder später.

Die Stelle hat eine Größe von 36 da
88 ar 36 gm , darunter ca . 12 im unmittel¬
bar beim Hause liegende Acker- , Garten- und
Grünländereien , guter Bonität. Auf der Stelle
wird gegenwärtig ein gut eingerichtetes ge¬
räumiges Wohnhaus neu erbaut und ist außer¬
dem eine Scheune und ein Backofenvorhanden.
Event , kann die Stelle auch verkauft
werde». C . Wehrkamp, Aukt

Barel . Der Landmann HerrH . Timmer-
maun in Borgstede beabsichtigt seine daselbst
belegene, z . Zt. von dem ProprietärKloppen-
burgbewohnte

Stelle
mit Antritt auf Mai k . I . zu verpachten oder
zu verkaufen.

Bedingungen sehr günstig. Näheres unent¬
geltlich durch
^ I . Luke», Rechstllr.

Die Besitzung 1 KrenzstraßeNr . 3,
Haus mit großem Garten, ist für
5SVV Mk . zu verkaufen durch

G . Lüdben, Nechnstllr .,
Haareneschstr. 26.

Zn verkaufen eine gutgehende
Wirtschaft

nit oder ohne Inventar unter günstigen Be¬
engungen durch

G . Lübben , Rechnstllr.

Oldenburger
Schützen- Ml Verein.

_ Uufer diesjähriges

wird am4 . und 5 . August d . I.
stattsinden.

Die Verpachtung -er Lu-cnplätze
geschieht am

MLMHVGBZS« ÄGN 31 » AksM
an Ort und Stelle auf der Festplatzwiese beim „Oldenburger Schützen-
Hofe," nachmittags 4 Uhr.

Karussell- und TarizvudenplStze sind bereits vergeben.

Immobil -Verkaus.
Edewecht. Verschiedener Nachgebote wegen

werden die Immobilien für die Erben des
weil. KötersJohann Ollienbrnns in Süd-
Edewecht nochmals zum Verkauf aufgesetzt
und ist neuer Termin auf
Freitag , de« 26 . Zull d. Z. ,

nachm » 3 Uhr,
in Dellien ' Wirtshause zu Süd -Edewecht
angesetzt . M . I . Snoek , Auktionator.

Immobil - Verkaus.
Westerstede. Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der den Erbendes weil.
Brinksitzers I . D . Liters zu Mansie
gehörige, daselbst belegene

Jmmobil-Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden,
xiw . 40 Sch .- S . Garten - und Bauländereien
und ca . 2 Vz Tagewerk bestem Wiesenlande,
ist angesetzt auf

Freitag, dm 26 . Juli,
nachm . 5 Uhr,

in Strodthofsis Wirtshause zu Mansie.
In diesem Termin wird auf das Höchst¬

gebot der Zuschlag erfolgen.
E . Wettermann , Aukt.
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Lupinen
empfing und empfiehlt

Oldeitdurg . iok . !li?6bsi6N8.

5VVOO Logen
la llsiAst-^ AaiÜA ' pAokpApier,

Format 70/92 om
sind pr . 500 Bogen zu S Mk , so langeVorrat, abzugeben.

Unter 500 Bogen werden zu diesemPreise
nicht verkauft.

ktzkö . Vmäemann,
Papier- und Düten - Lager.
Mein kompletes Lager in

Schränken, Kommoden , Tischen,
Stühlen, Waschtischen, Spiegeln,

Bettstellen , mit und ohne Matratzen,
Sofa , Rouleaux , Gardinenkasten,

Rosetten n. s. w.
in nur dauerhafter, geschmackvoller Arbeit
empfiehlt bei billigsten Preisen ; auch werden
MöbelnundMatratzen billigst ne« gepolstert.

Lrn8t Ouvenllaok, Tapezier,
Heiligengeiftstr. SS.

TV V t) K K K A * K.

In Auftrag habe ich zum 1 . Novemberdmehrere Wohnungen im Preise ^300 ^ bis 900 ^ zu vermieten.
_ W . Köhler, Aukt.

Zu vermieten 1 schöner Laden an gtzL:Lage.
Kurwickstr . 10 . Frau Kreymbo rg.
Gesucht zum 1 . September eine Obexi

Wohnung im Preise von 180
u. 6 . 6 . 400 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Z« belegen und anznleihen gesucht.
st^potbslesn - llsrlsbns

in beliebigenBeträgen , mindestens aber 3000^
zu dem Zinssätze von 3Vz bis 4 °/>, können
jederzeit durch mich bezogen werden. AusWunsch der Schuldner kann eine langjährigeUnkündbarkeit des Kapitals vereinbart werden.W . Köhler, Gottorpstr. 16.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwifchenahn. Gesucht zum 1 . Novbr.

ein Mädchen für Haus- und Gartenarbeit.
Heinje.

Einem erfahrenen alteren
Buchbinder

kann dauernde Stellung nach-
gewiesen werden.

Offerten 8vd dl . 468 an die
Expedition d. Bl.

Krankheitshalber sof . ein akkurates Mädchen
für einen kleinen Haushalt. Bahnhofstr. 16.

Gesucht ein junges kräftiges Mädchen
für Landarbeit und Melken auf bald mit einem
Oldenburger Farmer nach Nord -Amerika zu
reisen . (Gesundes Klima, hoher Lohn.) Aus« -
kunft bei M

H. H. Pnndt , ^
Bremen , Rembertistraße 79.

Zwifchenahn. Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle. G . D . Gandftede.

Ein gewandterHausdiener mit guten.
Zeugnissen sucht per 1 . Oktober eine Stelle
bei Herrschaften oder im Hotel . '

Kurwickstr . 10 . Frau Kreymborg.

Zu verkaufen ein jwenig gebrauchterWagen
(Phaeton ) ._ H. Reese , Achternstr. 2.

ttoelifsink iHAtjes -klöi-ingk,
Stück IS H, empfiehlt
_ Paul Danckwardt.

Suche für gleich und Novembermehrere
Mädchen.

Kurwickstr . 10 . Frau Kreymborg."
Zum 1. August für ein erkranktes ein

tüchtiges Mädchen für Küche und Haus
gegen hohen Lohn . Achternstr. 35.

Crystall-Zucker
zum Einmachen empfiehlt billigst

_ Paul Danckwardt.

Schinken
in schöner , trockener Ware billigst bei

Paul Danckwardt.
Abonnement

zum Damenfrisieren tägl . außer d . Hause.
Velene VVsgenön,

Friseuse am Großh . Theater.
_ Gaststraße SS.

Himbeeren
kauft jedes Quantum

l . 0 . Mises.
Z» verkaufen ein neues

Piano
unter günstigenZahlungsbedingungen . Näheres
durch W . Köhler , Gottorpstr . 16.

Eversten . Zu verk. eine schwere Kuh,
welche Ende Juli kalbt. H » Ohlhofs.

Zu verkaufen 1 Kahn und 5 Kennen,
weiße Italiener. Zeughausstr . 20.

§ Fruchtpressen , K
^ garantiert säurebeständig , ^
^ empfiehlt auf Probe 4^

^ ffs ^orobaok. A

Bttsetts u. Alnsettschlmer.
Große Auswahl . Billigste Preise.W . Weber , Langestr . 86.

Woppenkamp b . Bock Horn. Zum 1.
November eine zuverlässige Großmagd gegen
hohen Lohn. H . G . Thien.

Hankhanse» a. d . Broker Chaussee . Ge¬
sucht auf sofort ein tüchtigerStellmacher¬
geselle auf dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn. H . Klockgether.

Vereins- und Vergniignngs- Anzeigen.
Schützeii-^^W^Verein

Wiefelstede.
Zu dem am 18 . und LS. A «g. d. I.

stattfindenden

Schützenfest
sollen die Plätze für Schenk-, Schau -,
Kuchen -, Spiel -, Schieß -, sowie zwei
Tanzbuden am 27 . d. M », nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle verpachtet werden. Der
Karussellplatz ist vergeben.
_ Das Komitee.

Dienstag , den 23 . Juli 18SS (bei un¬
günstigem WetterMittwoch , den 24 ., oder

Donnerstag , den 25 . Juli) :
Großes

Extra - Konzert
(im Abonnement).

Anfang 7 Uhr. -WZ
Abonnements-Billetts zu 4 ferneren Konzerten
sind an der Kasse und beim Unterzeichneten
zu haben. 4 Stück 1 FL 50 -Z.

H . KlÄHLvr,
Königl . Musikdir.

Eerantlvvrtl. Redakteur : F. W . Ervthe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Schars, Oldenburg, Peterstraße 5.
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